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London, 26. September. Die Nachrichten 
die heute der „Daily Telegraph“ über Faſchoda 
bringt, ſind an ſich vielleicht nicht ſehr über⸗ 
raſchend, machen aber doch bedeutendes Aufſehen. 
Die Hauptwirkung des Augenblickes iſt ein all⸗ 
gemeines Gefühl der Erleichterung darüber, daß 
die Begegnung mit Hauptmann Marchand ſtatt⸗ 5 
gefunden hat und friedlich verlaufen iſt. Man 4 
darf uach der Ihnen telegraphiſch übermittelten 
Meldung annehmen, daß die Stadt heute eine 
doppelte Beſatzung hat und daß über einem 
Viertel die franzöſiſche und über dem Reſt die 
engliſche und die egyptiſche Flagge wehen. Für 
den Augenblick mag dieſe Doppel errſcheft dieſer 
Dualismus der Beſetzung, den Frankreich heute 
im fernen Sudan unternimmt, nachdem es vor 
Jahren den Gedanken in Egypten ſelbſt abgelehnt, 
hingehen und ſogar etwas Befriedigendes haben, 
keinesfalls aber kann dieſer Zuſtand von längerer 
Dauer ſein. Die franzöſiſche Expedition iſt nicht 
umſonſt 3000 bis 4000 Kilometer von ihrer 
Baſis entfernt und für ihren Mundvorrath und 
ihre Exiſtenz auf den guten Willen der Englän⸗ 


liegt nur darum auf dem Waſſer, weil wir er⸗ 
ſticken würden ohne die offene wirthſchaftliche 
Verbindung mit der übrigen Welt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 28. September. Die „Bohemia“ 
meldet: Die Vorſchläge der Obmännerkonferenz, 
welche aber erſt von den Klubs ratifizirt werden 


gedeihliche Entwickelung eines Gewerbszweiges, 
als wirthſchaftliche Kämpfe zwiſchen Arbeit⸗ 
nehmern und Arbeitgebern? Und giebt es dem⸗ 
zufolge gefährlichere Feinde der wahren Inter⸗ 
eſſen der Arbeiter als diejenigen, welche zur 
Erlangung politiſcher Macht oder Erhaltung 
einer einträglichen Stellung im Parteidienſte die 
Arbeiter in wirthſchaftliche Kämpfe hineinzuhetzen 
trachten? ‘ l müſſen, gehen dahin, die erſte Leſung der Aus⸗ 
— Ueber die beabſichtigten Poſtreformen e durch Obſtruktion nicht zu hin⸗ 
glaubt eine parlamentariſche Korreſpondenz Des dern, im Webrigen aber in der ftreng oppoſitio⸗ 
richten zu können: Die Reformen werden trotz nellen Haltung zu verharren. In einem ſpäteren 
der Schwierigkeiten, die ſich ihnen entgegenftellen, | Zeitpunkte würde die Ooſteuktion gegenüber den 
da verſchiedene Faktoren mitzureden haben, ruhig] Ausgleichsvorlagen in voller Schärfe beginnen 
und ungeſtört weiter verfolgt. Jüngſt ging die und die Beſeitigung des ſchädlichen Ausgleiches 
Meldung durch verſchtedene Blätter, der Staats⸗ um ſo ſicherer herbeiführen. 
jefretär von Podbielski habe Dresdener Ge⸗ Trieſt, 28. September. In Piſa wurde 
ſchäftsleuten die Einführung des Einkilopackets eine anarchiſtiſche Vereinigung, der 22 Individuen 
in Ausſicht geſtellt. Herr von Podbielski hat] angehören, entdeckt. Das Haupt Vigilo Maz⸗ 
nichts weiter gejagt, als daß er dieſe Idee nicht! zonio wurde verhaftet, als er ſich nach Frank⸗ 
für unmöglich halte und ſie in den Bereich der] reich einſchiffen wollte. f 


ng zu Bern ſich rt ae > Frankreich 
ift a ni t zu verkennen, mit der Durch⸗ ankreich. der angewieſen. Vor drei Jahren ſchon hatte 
führung dieſer Idee große Vortheile der In⸗ Paris, 28. September. Das amtliche Blatt] die Fe in Downing er die be 
duſtrie . würden. Sn England ift Em⸗ veröffentlicht die Ernennung des bisherigen Bot⸗ Quay d'Orſay darüber aufgeklärt, daß man einen 
kn azu übergegangen! dort werden die Eine ſchafters in Konſtantinopel Paul Cambon zum Einbruch im Sudan von Seiten Frankreichs als 
filopadete wie Briefe behandelt und einfach auf] Votſchafter in London. eine unfreundliche Handlung betrachten würde, 
dem Poſtamt in bie Käſten, foweit fie hinein Der Minifter der Kolonien, Troniflot, er⸗ und es liegt ein gut Theil Harmloſigkeit in ber 
gehen, hineingeworfen. Bei dieſer Beförderungs⸗ klärte einem Mitarbeiter des „Gaulois“, die] Auffaſſung, daß nach einem ſiegreichen Feldzuge 
art fallen aber auch einige Sicherheitsmaßregeln Gerüchte, daß die Regierung den Major Mar⸗ ſelbſt Lord Salisbury durch eine Forſchungs⸗ 
fort. Die Zeitungstarifreform, die in Der) Hand im Stiche laſſen wolle, ſeien falſch. Die expedition mit 150 Soldaten ſich das unzweifel⸗ 
vorigen Reichstagsſeſſion verlangt wurde, iſt friedlichen und verſöhnlichen Intentionen Frank⸗ haft ehemals egyptiſche Gebiet ſtreitig machen 
in den Grundzügen ausgearbeitet und auf neuen reichs ſchlöſſen teineswegs eine derartige Polititf laſſen werde. Seit langer Zeit hat in keiner 
Geſichtspunkten. Berückſichigung des Gewichts in ſic. Bevor etwas geſchehe, müſſe der Vericht politischen Frage eine ſolche Einſtimmigkeit aller 
und der Häufigkeit des Erſcheinens aufgebaut. des Majors Marchand abgewartet werden. Ein Parteien und fämtlicher Blätter geherricht wie in 
Wenn dieſelbe alle Inſtanzen durchlaufen haben] Zuſammenſtoß ſel vermieden worden, diplo⸗ dieser Angelegenheit. Von allen Seiten wird der 
wird, werden Bundesrath und Reichstag ſich matiſche Pourparlers ſeien eröffnet worden; die Premier dringend ermahnt, fi) im ſogenannten 
damit zu beſchäftigen haben. . Faſchodafrage und die mit derſelben zuſammen⸗Verhandlungswege diesmal nichts abpreſſen zu 
„Wie aus Rominten gemeldet wird, bat hängenden Fragen würden in Paris geregelt laſſen und nicht daran zu denken, den Abzug der 
der Kaiſer geſtern auf der Pirſch einen Vier⸗ werden. anzoſen von einem unhaltbaren Punkte mit 
undzwanzigender erlegt. Während feines jüngsten Paris, 28. September. Die Regierung hat a auf anderm Gebiete zu bezahlen. 
Aufenthaltes in Hubertusſtock hat der Kaiſer, beſchloſſen, Hauptmann Marchand durch Beförde⸗ „Die franzöſiſche Preſſe“ — ſchreibt die „Pall 
wie jetzt bekannt wird, an fünf Jagdtagen im rung und Verleihung des Offizierkreuzes der Mall Gazette“ — „beginnt bereits wieder dere 
Ganzen 1 Schaufler und 36 Kapitalhirſche er⸗] Ehrenlegion auszuzeichnen. Sie wird die Ver⸗ gleichen anzuregen. Doch davon kann keine Rede 
legt, darunter 1 Zwanzigender, 1 Achtzehnender handlungen mit dem Londoner Kabinet wegen ſein. Unſere Regierung würde einen Akt ausge⸗ 
ſchoda erſt beginnen, wenn ſie die unmittel⸗ 


zog der Anführer, wohl um das Ding etwas ab⸗ 
wechſelnder zu machen, den krummen Säbel und 
geſtikulirte damit in der Luft umher, ſang auch 
eine Art Lied, von dem wit nur das Wort Bak⸗ 
ſchiſch (Trinkgeld) verſtanden, und wobei ihn die 
Beduinen fortwährend mit ihrem „Hallah, halleh“, 
ihrem Grunzen, Händeklatſchen und Gliederver⸗ 
renken begleiteten. Wir wurden deſſen natürlich 
bald müde, ſpendeten Bakſchiſch und ließen die 
Tänzer der Wüſte abtreten. . 
Unſere zweite Nacht im Zeltlager war viel 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches . als die erſte, wir ſchliefen ruhig bis 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ zum Morgen und brachen erſt nach 7 Uhr von 
ereigniſſen, aus den Kam ⸗ſunſerer Lagerſtätte auf, um uns nach den Ruinen 


> f des alten Jericho zu begeben, jenes Jericho, 
mer und Rei chstags-Berich⸗ welches die Juden zeſtörten. aſſelbe liegt am 
ten, aus den lokalen und pro ⸗ Fuße der Bergkette, welche das Jordanthal im 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


e Wir 5 ib ge 
; ; . a faber jedenfalls ſehr kulturfähiges Land, in dem 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ der wilde Sate u nn der dornen⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 


12 


11 1 


der Erörterung irgendwelcher franzöſiſcher An⸗ 
Miniſterium des Aeußern und bei den Behörden e 


ſprüche.“ 
werden ſie heute abſtatten. Der Vorſitzende des London, 27. September. Nach überein⸗ 
amerikaniſchen Ausſchuſſes hat bereits Vertreter ftimmenden Preßmeldungen aus Kairo ging 
Newyorker Zeitungen empfangen, jedoch erklärt, Kitchener zuerſt allein nach Faſchoda vor, um 
daß er ihnen nichts jagen wolle und auch Marchand die Sachlage und den egyptiſchen 
während der Verhandlungen ſtrengſte Verſchwiegen⸗Rechtsanſpruch darzulegen. Erſt als der fran⸗ 
heit beobachten müſſe. zöſiſche Führer ſich weigerte, ohne beſonderen 
England. 


Befehl ſeiner Regierung abzuziehen, rückte die 
engliſche Streitmacht nach, beſetzte Faſchoda 

* Engliſche Militär⸗Fachſchriften, darunter 
jetzt auch der „Broad Arrow“, geben als Grund 


Dornenkrone Chriſti gemacht fein foll; ferner ſtanden 
vir ein eigenes Büreau in Berlinſ wachſend. Am Fuße des Berges entspringt die 
- 7 Jerichos aus, doch find dieſelben entſchieden 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
gewölbe finden ſich darin häufig vor. In der 
Sorgen tragen. hatten wir eine ſchöne Ausſicht auf das ganze 
5 . gegenüber liegenden Gebirge der Moabiter, in 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ denen die wilden Beduinen wohnen, und auf die 
1,50 Mark, in Stettin in der Exp e: hebt, auf dem Chriſtus die 40 Tage gefaltet 
4 
een 0 ig ch ſowohl hier, als auch in der eine Viertelſtunde 
Bringerlohn 70 Pfennige. 
grabungen vor, von Engländern gemacht, und es 
täglich zweimal und in einem ſof man von dem neuen Jericho noch weniger als 
im Belauf Schorfheide, Belauf Hüttendorf, Ober⸗ - irgend welches Geſchäft einließe, ehe Hauptmann 
eine ſolche von keinem andern hieſigen der S Die Friedensausſchüſſe der Vereinigten 
wildromantiſche Schluchten, die ſtets und zu allen — Die ‚frangöfifche Preſſe kann es noch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere ! h 
Bi: er, Geſchichte vom barmherzigen Samariter. Die die anſcheinend in Paris erwartete Unterſtützung 
Getreide, Waaren⸗ un dſwie ſehr doch die heutige Bevölkerung des ge⸗ haben, daß deutſche Reichsangehörige im Ausland, 
> 8 a Reiches ffehen. Die Gereiztheit an der Seine 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den e hißte die engliſche und die egyptiſche Flagge 
für den geringen Jubrang zur Offizierlaufbahn 


reiche Nabkn wuchſen, von deſſen Zweigen die 
1 ; auch da die Palme Chrifti, die das Rizinusöl 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung| ierert, Tamartsken und ander Stränden üppig 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es Quelle des Eliſa, ein ſchöner, klarer, waſſerreicher 
uns versagen können, zur Empfehlung Quell, nicht weit davon dehnen ſich die Ruinen 
neuern Datums. Der Spitzbogen und das Kreuz⸗ 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein] gen BR 
5 Mitte des Hofes eines alten Kaſtells, welches 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton ſchon höher Dort Abhange des Berges gelegen, 
r Preis der täglich zweimal Thal des Jordans, das todte Meer, die uns 
trägt in Deutſchland auf allen Bergkette, an deren Fuße wir ſtanden, und aus 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur!] der ſich dicht neben Jericho der hohe Berg er 
4 5 ben ſoll. In einzelnen Schutthügeln, welche 
dition monatlich s0 Pfennige, mit Fr 5 Peine 
N weiter liegenden Stelle des neuen Jericho, das 
Die Stettiner Zeitung it daher zu Chitti Zeit beſtand erheben, finden fich aue 
die billigſte politiſche Zeitung, welche | find Mauerreſte aufgedeckt worden, ſonſt fiebt 
ä 1 und 6 Sechszehnender. Die Jagden fanden ſtatt ſuchteſter Thorbeit begehen, wenn ich auß 
großen Formate erſcheint und den Leſern eee nen, a eee de de Aachen m Belt harte . er= baren Berichte Marchands empfangen hat. ee kn W 
der, Sonnenhitze den ſteilen Pfad hinauf, der ins Wilfeimseiäen und Berzuf Sin 1 Staat d Spaniens find geſtern hier ei rer 5110 ag — für d 8 al bel 
8 N b nn f le ( 5 aaten und Spaniens find geſtern hier ein⸗ unerläßliche Vorbedingung für die Mod e 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle] Gebirge hinein nach Jeruſalem zurückführt, durch f 5 5 | getroffen. Ihre amtlichen Beſuche auf dem 5 a 1 4 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Zeiten von Räubern unſicher gemacht wurden. immer nicht verwinden, daß in der Protektorats⸗ 
| Hierher verlegt die Ueberlieferung den Ort der angelegenheit die deutſchen klerikalen Zeitungen 
Stettiner Zeitung die Nachrichten n verſagt und ſich mit anerkennenswerther Ent⸗ 
über die Berliner und hieſige Seegen. en i es I Daran ſchiedenheit gleichfalls auf den Standpunkt geſtellt 
= 5 5 ce 1 leichviel ob katholiſchen oder evangeliſchen Be: 
o n ereits im Abend ⸗ lobten Landes jenem Unglücklichen gleicht, der] Nelchvlel 
8 A % > : { A 2 chen Tages ver unter die Räuber gefallen iſt, und wie es auch keuntniſſes, unter dem Schutz des deutſchen 
g 8 läßt ſich deutlich in den immer ſchärfer werdeu⸗ 
bedarf, um dieſer Bevölkerung den Namen deſſen A . 5 
la en und auswärtigen Intereſſenten auf zu verkündigen, der auf dieſem Fleck Erde zuerſt den Artikeln verfolgen, mit denen mit ſonſt nicht 


und nahm unter⸗ wie oberhalb des Ortes 
eine beherrſchende Stellung ein. Die ganze 


. g a leicht zu beobachtender Einmüthigkeit Boulevard⸗ 34 
die Predigt des Gottesreiches ſeinem Volke ge⸗ a ohne Ausnahme erklärt einmüthig, über 
e Frage 


ite... i * blätter, wie der „Figaro“, und ſtreng ultramon⸗ bei der Kavallerie di ße Koſtſpieligkeit des 
3 bracht von dem geſagt wird: te . 2 BR. Ä val e gr oſtſpieligkeit des thig, 
Die Redaktion. des Volks, denn fie waren die See ke nen Blätter, wie „FU „über die W en Dr an, die nur reichen der Räumung Faſchodas ſei keinerlei 
r ³·¹wꝛ̃ birten haben,“ und der hier ſprach: „Die Ernte katholiſchen Zeitungen herfallen. Das zuletzt ges jungen Leuten den Eintritt geſtatte. Wenn auch Verhandlung möglich. Schon das letzte liberale 
U — tft groß, aber wenige find der Arbeiter; bittel[ nannte Blatt thut ſich ſogar beſonders durchſ bei uns in Deutſchland das Offizierfein in den Kabinet habe durch eine förmliche Erklärung 


ſeine gehäſſige Kritik hervor, als ob es zeigen 
wollte, daß an Chauvinismus ſich die ultramon⸗ 
tanen Zeitungen Frankreichs von keiner anderen 
Richtung übertreffen ließen. Für uns iſt an 
dieſem Federkrieg beſonders von Intereſſe, daß 
von dem Berliner ultramontanen Blatte eine 
jüngſt durch die Preſſe gegangene Meldung be⸗ 
ſtätigt wird. Darnach hat der früher bereits er⸗ 
wähnte Brief des Papſtes an den franzöſiſchen 
Kardinal Longénieux über die Protektoratsfrage 
dem Auswärtigen Amt in Berlin Veranlaſſung 
gegeben, ſich mit einer vertraulichen Anfrage nach 
der Bedeutung dieſes Schreibens an den Kardi⸗ 
nalſtaatsſekretär zu wenden. Und von dieſem iſt 
dann der Beſcheid gekommen, daß dieſer Brief 
nur den Erlaß der Propaganda vom Jahre 1888 


meiſten Kavallerie⸗Regimentern jährlich koſtſpieli⸗ 
ger als der Durchſchnitt der Ausgaben in der 
Armee für den jungen Offizier iſt, ſo kann man 
unſere Verhältniſſe auch nicht entfernt mit den 
im genannten Fachblatt geſchilderten engliſchen 
vergleichen. ER 

Die einzelnen Offizierkorps der englischen 
Regimenter beſitzen in der Nähe der Kaſernements 
ihre Offiziermeſſe, die ungefähr unſeren Offizier⸗ 
kaſinos entſpricht. Das Leben in dieſen Meſſen 
ſoll nun bei der Kavallerie dem jungen Offizier 
monatlich allein etwa 30 Litrl. (612 Mk.) koſten. 
Während noch vor einigen Jahren der Kavallerie⸗ 
Offizier in ſoliden Regimentern mit einem 
. 400 Eſtrl. 1 aus⸗ 
„pi 9 ommen konnte, ſei das jetzt mit 600 Lſtrl. nur 
beſtätige, der das franzöſiſche Protektorat an⸗ eben möglich. Ein für derartige gabelt Zu⸗ 
erkenne, wo es thatſüchlich beſtehe und ſoweit es ſchüſſe ausreichendes Vermögen hätten nicht viele 
in den völkerrechtlichen Verträgen keine Ein⸗ junge Leute, die Kavallerie-Offizier fein möchten. 
ſchränkung erfahren habe ; daß es dem Papſte Es ſeien aus dieſen Gründen bereits 50 Lieute⸗ 
aber fern liege, anderen Mächten das Schutzrecht]nantsſtellen bei der Kavallerie unbeſetzt und bei 
über ihre Unterthanen irgendwie zu beſtreiten. einzelnen Regimentern fehle ein Fünftel des 
Man wird zugeſtehen müſſen, daß die Haltung] Offtzierkorps. Nur befonde:s beliebte Regimenter 
des Vatikans in dieſer Angelegenheit von einer hätten andauernd ihren ſtändigen Erſatz aus den 
gewiſſen Zweideutigkeit nicht ganz frei geweſen reichen Familien des Landes. 
iſt. Aber darüber mögen ſich die katho⸗ Man wünſcht deshalb jetzt, daß die Regi⸗ 
liſchen Organe mit ihm auseinanderſetzen.] mentskommandeure auf eine Abnahme des Luxus 
Für uns genügt es, daß auch die deutſchen hinwirken, will ihnen aber die Mittel und Wege 
Katholiken von der von Frankreich be⸗ dazu völlig ſelbſt überlaſſen und hofft dadurch 
anfpruchten Schutzherrſchaft über ſämtliche allmälig wieder auf eine für Durchſchnitts⸗Regi⸗ 
Katholiken im Orient ohne Rückſicht auf die menter ausreichende jährliche Zulage von 200 
Nationalität, der fie angehören, nichts wiſſen] bis 300 Lftrl, herunter zu kommen. Daß eine 
wollen. Aus dieſem Grunde mag auch über fenergiſche Beeinfluſſung des Privatlebens der jün⸗ 
einige geringſchätzige Aeußerungen über den Pro⸗ geren Offiziere durch ihren Kommandeur gute 
teſtantismus, welche die „Germania“ ihrer] Folgen habe, könne man in ausländiſchen Armeen 
neueſten Erwiderung auf die Angriffe des genugſam ſpüren. 
4 — . e hinmmegs Die Stimmen, die für Großbritannien alle 
eſehen werden. e ultramontane | gemeine Wehrpflicht eingeführt ſehen möchten, 
Blatt will damit vermuthlich dem läppiſchen mehren ſich von Jahr zu Jahr. Feber Soldat 
Vorwurf der franzöſiſchen Preſſe begegnen, daß des angeworbenen, verhältnißmäßig kleinen Heeres 
die dentſchen Kathollken ihren Katholizismus koſtet dem Staat jährlich 3 Mal fo viel, als 
zum Schleppenträger des Sende ſantismis gemacht] in Deutſchland der Soldat koſtet. Hierzu kommt 
hätten. Nach wre eite hin wäre natür⸗ noch in England die geringe, aber nicht unbe⸗ 
lich eine derartige Rechtfertigung nicht erſt gründete Neigung, einen früheren Verufsſoldaten 
nöthig geweſen. 5 nach ſeiner vieljährigen Dienſtzeit im Zivilleben 

— Zu dem Kaiſerworte „Unſere Zukunft] anzuſtellen. Dieſe Ausſicht auf ſchlechtes Fort⸗ 
liegt auf dem Waſſer“ bemerkt die „Korr. des kommen nach der Dienſtzeit vermindert wiederum 
Schutzverbandes gegen agrariſche Uebergriffe“: die Neigung zum Eintritt in die Armee für 

Ein großer internationaler Handel, der] kräftige und verſtändig denkende Männer derart, 
unſere Häfen mit den Schiffen aller Nationen daß andauernd Klagen über den ſchwächlichen 
füllt, und der aus allen Zonen uns Waaren zu⸗ und zu jugendlichen Erſatz bei den Regimentern 
führt, iſt aber nur unter einer Bedingung denk⸗ laut werden. Der Prozentſatz an Kranken und 
bar: wir müſſen mit der übrigen Welt ge⸗ dienſtunbrauchbar Werdenden, beſonders bei den 
ſicherte Handelsbeziehungen haben; der inter⸗ im Auslande ſtehenden Regimentern, iſt ein un⸗ 
nationale Waarenanstauſch muß Deutſchland geheuer großer, wozu noch der Widerwille des 
offen ande werden, und das iſt nur möglich engliſchen Soldaten gegen ärztliche Ueberwachung 
durch Handelsverträge. Und wiederum laſſen! beiträgt. 
ſich nur Handelsverträge für uns abſchließen, In Deutſchland muß man bei der Beurthei⸗ 
wenn auch wir nicht A Grenzen den frem⸗ lung engliſcher Armeeverhältniſſe ſtets die noth⸗ 
den Staaten ſperren. Di wendige Verſchiedenheit der Denkweiſe in einem 
Heer von Berufsſoldaten und feinem Offizier⸗ 
der korps gegenüber derjenigen in einem Volksheer 
wie dem deutſchen berückſichtigen. Auch das 
große Selbſt⸗ und Unabhängigkeitsgefühl des eng⸗ 
liſchen Soldaten und des Offiziers, das jede 
Einwirkung auf die perſönliche Lebensführung 


aufs entſchiedenſte den egyptiſchen Rechtsanſpruch 
auf den frühern Sudanbeſitz geltend gemacht. 
Wenn Frankreich trotzdem die unhaltbare Lage 
eingenommen habe, ſei es ſeine Sache, ſich mit 
Anſtand zurückzuziehen. — Die Expedition Mar- 
donalds ſoll Lado, ungefähr Gon dokoro gegen?! 
über, erreicht haben, befände ſich alſo noch 880 
Kilometer ſüdlich von Faſchoda am Weißen Nil, 
400 Kilometer vom Albert⸗Nyanza entfernt. N 
London, 28. September. Einer Pekinger 
Drahtung der „Times“ zufolge wurde Chem 
Yung-Yi, der auf Veranlaſſung des früheren 
britiſchen Geſandten O'Connor wegen Vertrauene 
bruchs aus dem Tſungli⸗Hamen entfernt worden 
war, wieder zum Mitgliede ernannt. Acht Ge 
fährten Kang⸗Yu⸗Weis (Wei, nicht Mei, wie bie 
her ſtets gemeldet worden war, heißt der ge⸗ 
weſene Rathgeber des Kaiſers) werde der Prozeß 
gemacht wegen angeblicher Verſchwörung gegen 
die Kaiſerin⸗Wittwe und wegen Briefwechſelss 
mit den Führern des Aufſtandes in Südchina. 
Aus Shanghai meldet die „Times“: Der Vize⸗⸗ 
könig von Tſchili, Yu⸗Lu, angeblich ein bitteren 
perſönlicher Feind des Kaiſers, iſt von Tientſun 
nach Peking verſetzt worden. Die Kaiſerin⸗Ke⸗ 
gentin hat mehrere Edikte erlaſſen, durch die 
Mitglieder der Reformpartei geächtet werden. 
London, 28. September. Die „Times“ 
meldet aus Peking, Hſu⸗Hung⸗M, welcher im 
Jahre 1895 die Gerard⸗Konvention abgeſchloſſen 
hatte, und darauf auf Drängen Englands aus 
dem Tſungli⸗Hamen wegen Wortbruches entfernt 
worden war, ſei wiederum in das Tſungli⸗ 
Namen berufen worden. 


Aſien. 


Archibald Little, der viele Jahre in China 
gelebt hat und namentlich auch als Autorität in 
Hangtſefragen gilt, äußerte ſich gegenüber einem 

ertreter des „Reuterſchen Büreaus“ unter An⸗ 
derem wie folgt: „Der Staatsſtreich ließ fh 
nur erwarten. Die alte korrupte konſervativ?: 
Partei in China duldet nichts, was ihren Vor⸗ 
rechten ſchaden könnte oder wie ausländiſche Ein 
miſchung ausſieht. Die politiſche Lage gleicht 
der in Japan im Jahre 1868. Damals ſtürzte 
die Fortſchrittspartei die Konſervativen nach 
einem blutigen Bürgerkriege. Die Fortſchrittler ö 
hatten damals allerdings den höchſt fähigen bri⸗ 
tiſchen Geſandten Sir Harry Parkes hinter ſich. 
Es iſt übrigens höchſt bezeichnend, daß dieſe 
Kriſis in China ſich gerade jetzt ereignet hat. 
Die Zeit war nahe, wo der junge Kaiſer, es 
heißt, in Folge des ihm vom Prinzen Heinrich 
von Preußen in privater Unterredung ertheilten 
Rathes, den erſtaunlichen Schritt thun wollte, 
Peking zu verlaſſen und Tientſin und andere 
Häfen zu beſuchen. Die Geſchichte wird wahr⸗ 
ſcheinlich ſpäter die Thatſache mittheilen, daß 
weder die Kaiſerin⸗Wittwe, noch Li⸗Hung⸗Tſchang 
ſo weit gegangen wären, ohne zuvor das Ver⸗ 
ſprechen Rußlands erlangt zu haben, daß dieſes 
die herrſchende Dynaſtie unterſtützen werde. Es 
iſt dies der dritte Staatsſtreich, welchen die 
Kaiſerin⸗Wittwe und Li⸗Hung⸗Tſchang unternom: 
men haben. Jedesmal vorher ſtarb ein junger 
Kaiſer plötzlich. Ich glaube nicht, daß man vor 
den Augen der Ausländer bis zum Morde ge⸗ 
jetzt die Verhältniſſe liegen, gehören d ſchritten iſt. Die wirkliche Furcht im Herzen der 
Armee für den Staat und der engliſche Offizier⸗ Kaiſerin iſt, daß die Mandſchu⸗Dynaſtie 9 er) 

fi 


den Herrn der Ernte, daß er Arbeiter in feine 

Ernte ſende.“ Er iſt der barmherzige Samariter 

für alle Völker, auch für diejenigen, die heute im 
heiligen Lande wohnen. 


Die Kaiſerfahrt nach dem heiligen 
Lande. 


Denutichland. 

Berlin, 29. September. Zu den ges 
bräuchlichſten Mitteln der Sozialdemokratie zur 
Verhetzung der Arbeiter gehört die Behauptung, 
daß die Induſtriellen aus „Profitwuth“ die Ar⸗ 
beiter an den jetzigen günſtigen Erträgen ihrer 
Unternehmungen nicht theilnehmen laſſen. Die 
unlängſt im Reichsanzeiger mitgetheilten Daten 
über die Löhne der preußiſchen Bergarbeiter im 
Jahre 1897 gewähren die Möglichkeit, dieſe Be⸗ 
hauptung an der Hand der Thatſachen auf ihre 
Begründung zu prüfen. 
Sehen wir uns zu dieſem Zwecke die Zahlen 
für den Oberbergamtsbezirk Dortmund an, in 
welchem nahezu die Hälfte der Geſamtzahl 
der preußiſchen Bergarbeiter beſchäftigt iſt, fo 
nden wir, daß die im Ganzeu rund 171000 
Mann ſtarke Belegſchaft der dortigen Kohlenzechen 
in dem Berichtsjahre im Durchſchnitt 160 Mark 
auf den Kopf mehr verdient hat, als 1895. 
Das macht im Ganzen einen Mehrverdienſt der 
Kohlenbergleute von rund 27¼ Millionen in 
zwei Jahren aus. Darauf beſchränken ſich 
die Vortheile aber nicht, welche jenen Arbeitern 
aus der günſtigen Lage des Bergbaues er⸗ 
cg hat fh in die 

unächſt hat ſich in dieſer Zeit auch die 
al der Arbeiter ED, ſtark vermehrt. Bra 
ugrundelegung der für 1896 auf 1897 an⸗ 
gegebenen Zahl der neueingeſtellten Arbeiter und 
des Durchſchnittsverdienſtes für 1895 mit 968 
Mark berechnet ſich in Folge der Vermehrung 
der Arbeiter eine weitere Steigerung der 1897 
im Bergbau gezahlten Löhne um rund 25 Mill, 
Mark gegenüber dem Jahre 1895. 


ſichtbar. Man ſagt, daß, um noch größern 
Landerwerbungen durch Chriſten im Jordanthale 
vorzubeugen, der Sultan ſelbſt Eigenthümer aus⸗ 
gedehnter Ländereien hier geworden iſt, und man 
möchte wünſchen, daß der Kaiferbeſuch, der den 
Monarchen ja auch in dieſe unwirthliche Gegend 
führt, den Anlaß gebe, daß von deutſcher Seite 
hier eine Koloniſation verſucht würde. Ein er⸗ 
bärmlicheres Dorf iſt nicht zu denken, als dieſes 
er⸗Riha, das an der Stelle des frühern Jericho 
ſteht. Die Hütten beſtehen aus loſe auf⸗ 
einandergeſetzten Steinen und ſind mit Dornen 
bedeckt; viele Hütten find ſogar ganz aus Dornen 
gemacht, Schmutz⸗ und Dunghaufen liegen 
überall dazwiſchen, über denen der ſtinkende 
Rauch des aus Kameel⸗ und Pferdemiſt ange⸗ 
fachten Feuers hinzieht. Die Gärten ſind auf 
einem ſehr üppigen Boden in der größten 
Uno rdunung und von Unkraut überwuchert. Die 


nieduinen, welche hier wohnen, ſtehen auf der 0 hre 

der alten Stufe der Menſchen und weit unter] . Allein in dem weſtfäliſchen Kohlenrevier find 

Jorda Beduinen, die auf dem rechten] daher im Jahre 1897 nicht weniger als 52 
"fer als Nomaden umherziehen und dieſe, Millionen Mark mehr an die Arbeiter gezahlt 


welche unter der türkif 5 
der türkiſchen Herrſchaft als Acker⸗ worden, als zwei Jahre vorher, und zwar ohne 
bauer, leben, wut e a! Verlängerung der Atbeitsgel und Ze wulh⸗ 


mit Verachtung anſehen. Eine 9 
alte 1 . neb, — Dorfe Ich welchen ſchaftliche Kämpfe irgend welcher Art. 
etwa 2 aſchi⸗Bo ; Daß dieſe Wines der Löhne im 
Wr bg Mio: > en Sicherheit fein sollen. Ganzen, wie im Lime 
r a 

* Dige Si gi a neben dem Dorfe 
ihr erſtes Lager hielten, nachdem fie den 
dberſcritten hatten; wo Jene zul dean nen 
die Kananiter ſein Hauptquartier hatte un 
7 ihr Pe 1 n 8 
feierten, wo Samue - * önig]hebungen beruhende Statiſtik der Arbeitslöhne 
broklamirte und der Prophet Eliſa ſeine Wunder ; “ a 
verrichtete. Wir ruhten paudernd im Zelte und lief 
du der Himmel inzwiſchen ſternenklar geworden d 
war, ſahen wir gern dem Beduinentanze zu, den 
die Einwohner des Ortes vor unſerm Zelte 
beim Wachtfeuer aufführten. Das war aller⸗ 
dings ein ganz 8 Tanz, oder viel⸗ 
mehr nach unſern Begriffen gar kein Tanz, 
ſondern eine Art Pantomime mit Geſang. Sechs 

eduinen ſtanden dicht nebeneinander gedrängt] Harmonie der Intereſſen. Wer die günſtige Ent⸗ 
und bewegten nach dem Takt, den 5 Anführer] wickelung des Kohlen gbaucs zum Stocken oder 
mit grotesken Bewegungen angab, ihre Körper, gar zum Rückgange brächte, würde daher den 
ohue jedoch ihren Platz zu verlaſſen, dabei Arbeiter genau jo ſchädigen wie den Arbeitgeber, 
klaſchten fie in die Hände und fangen, oder viel⸗ wäre genau jo ein Feind der Lebensintereſſen 
mehr grunzten dazu im Chor ohne alle Ab⸗ der Arbeiter wie derjenigen. der Ar . 
wechslung: Hallah, halleh! Nach einiger Zeit] Giebt es aber eine größere Gefahr für die 


r 


guten Konjunkt i 
die Arbeitgeber Naht ſo intereſſirt ſind, wie 


nicht aufgehört hat zu bekämpfen. Graf 


delsverträge haben. Und wenn der Kaiſer 
ſagt, „Unſere Zuku liegt auf dem Waſſer“, 
ſo iſt das derſelbe „ nur in eine etwas vallerie für feine Mitglieder zu den theuerſten 
andere Form gekleidet; denn unſere Zukunft! derartigen Einrichtungen in der Welt. 8 


ſtand des Landheeres und beſonders der Ka⸗ früherer Dynaſtien gehen wird. Deshalb hängt 
fie ſich an Rußland, welches nach ihrer Anſichkt 
ihr die beſte Stütze gewährt. 10 f ER 


8 


— — 


2 Yokohama, 28. September. (Meldung des die Vorentſcheidung auf und machte geltend, es Aiſa Tahtronke, die durch eine Thürſpalte den Anarchiſt Germani iſt nach Amerika abgereiſt, Stralſund: Roggen 130,00 bis —,— 

Reuter ſchen Bureaus“) Der Yuftigminifter könne nicht De w ede mitangeſehen hatte, erzählte den Sach⸗ dort einen neuen Wirkungskreis zu fuchen Weizen 160,00 bis —.—, Gale . 

' Chigaſhi iſt zurückgetreten, weil Mitglieder des] Inſtrumentalmuſik geſundheitsſchädlich ch bie gag in konformer Weiſe. Langandauernder Paris, 28. Septem Der Juſtizminiſter —,—, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln —— 
Richter⸗ und Anwaltsſtandes ſich gegen ſeine Verfügung gehe daher zu weit und ſei außer zwiſchen den Ehegatten war das Motiv der Sarrien hat den Unterſuchungsrichter Bertulus] bis —,.— Mark. 

Weiterführung des Amtes mit der Begründung | Kraft zu gs That geweſen. Bei der Verhandlung wurde angewieſen, das Verfahren gegen Eſterhazy wegen Platz Greifswald: Roggen 133,00 bis 

n N er ſei untüchtig für den Poſten. ft die Heilsarmee eine im [Saca Tahirovie zum Tode durch den Strang, Gelderpr chtheile ſeines Vetters —,—, Weizen 164,00 bis —,—, Gerſte —— 


gitation zum Zweck des Erwerbes der 


2 7 erp 9 
Staate beſtehendeReligionsgeſell⸗Osmo Tahirovic, der noch nicht das zwanzigſte Chriſtian Eſter einzuleiten. 
Hauptbahnen durch den Staat dauert fort. Yo 5 10 2 9 1 sche ris ag Br 


ſchaft? — Mit dieſer Frage hatte fich dieſer Lebensjahr erreicht hat, zu acht Jahren ſchweren 
Tage der 2. Straffenat des Reichsgerichts zu Kerkers verurtheilt. Saca Tahirovie ergriff die freundlichen Preſſe macht ſich wenigſtens eine 
beſchäftigen und ſchloß ſich der Gerichtshof den Rechtsmittel gegen das Urtheil, dieſelben würden momentane Beruhigung bemerkbar. Man Weizen 170,00 bis —.—, Gerſte 143,00 bis 
Ausführungen des Reichsanwalts an, welche faber vom Obergerichte in Sarajevo verworfen kämpft noch um die Freilaſſung Picquarts, aber —.—, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 
dahin gingen: Zwar ſei die Heilsarmee nicht, und der Kaiſer hatte mit Entſchließung vom 9. man rüſtet keineswegs ab. Indeß iſt die Ton⸗ bis ark. 
wie das landgerichtliche Urtheil meine, eine vom September verfügt, daß dem Geſetz freier Lauffart ruhiger geworden. Daſſelbe läßt ſich von 
Staate anerkannte (evangeliſche) Religionsgeſell⸗ gelaſſen werde. Demzufolge wurde an Saca der gegneriſchen Preſſe nicht ſagen. In der 
ſchaft (8 166), wohl aber könne ſie als eine „im Tahirovie die Todesſtrafe vollzogen. „Libre Parole“ will der antiſemitiſche De⸗ 
Staate beſtehende Religionsgeſellſchaft“ (8 167) E A RETTET NE TREE putirte Laſies offenbar der Erſte fein, der der 
angeſehen werden. Zum „Beſtehen“ einer Ge⸗ F 
— ohne bat fie ar ne Viehmarkt. 
timmte Zuſammenkünfte und ein beſtimmte 

Verſammunngslobal 3 Das treffe — vor- Berlin, 28. September. (Städtiſcher Schlacht⸗ Kriegsminiſter General Chanoine, worin er 
liegenden Falle zu. Fraglich könne es ſein, ob viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. ſchreibt: „Ihre Sterne, mein Herr, find vers 
die Heilsarmee als Religionsgeſellſchaft im Staate Zum Verkauf ſtanden: 464 Rinder, 1711 
zu Recht beſtehe. Dies könne aber dahingeſtellt Kälber, 1625 Schafe, 8862 Schweine. 
— 0 8 ch ae — 8 ae Schlachtgewicht in Mark Gen Me 1 Pfund in A 

2 ränku etz i r . 
Bieter Sinficht nicht an Dee ee bestehe Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig nicht, ſondern verkünde ihr Lob.“ 
und das müſſe auch genügen zur Anwendbarkeit ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens Rom, 28. September. „Stampa“ zufolge Magdeburg, 28. Septemb Ko 
des § 167. Selbſtverſtändlich ſei das ephemere 7 Jahre alt — ois —; b) junge fleiſchige, nicht wird beim nächſten Konſiſtorium Graf Fugger zucker exkl. 88 — kp ember. Jucker. Norn⸗ 
Beſtehen kein Beſtehen im Sinne des Geſeges, ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — z die Kardinalswürde erhalten. od kte extl 75 n 
aber von der Heilsarmee müſſe doch geſagtſe) mäßig genährte junge und gut genährte ältere Venedig, 28. September. Die hieſige 970. Ruhig e B. bruffsude 1 > bis 
werden, daß fie Konſiſtenz angenommen habe. —|— bis —; 4) gering genährie jedes Alters — Bahnverwaltung erhielt eine amtliche Depeſche, Brodraffi 4 II bis — —. Gem. Naffinade 
Das Reichsgericht ſchloß ſich dieſen Aus⸗ bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten daß der Eiſenbahnzug mit dem deutſchen Kaiſer⸗ u Faß 8 8 an M ge 
führungen an und erkannte auf Verwerfung der Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte paar am 13. Oktober Nachmittags %,2 Uhr ein⸗ 23.2 8 4 ; 25. Rohz 8 
Reviſion. jüngere und gut genährte ältere — dis —; c treffen werde. Das italieniſche Königspaar kommt Fuß 2 5. hg. — 1 ohzucker L. Pros 

gering genährte 48 bis 52. Färſen und ſchon Vormittags hier an. — 33 * re 4 rag; en 
— fue: a) bolileichige, ausgemäſtete Färſen Kopenhagen, 28. September. Die Köni⸗ 9,75 B. per 8 nber 75 * 
Vermiſchte Nachrichten. chſten Schlachtwerths — bis —; b) voll- gin wurde von einem Ohnmachtsanfall betroffen, 9.80 B. * Jaunat « Mär gr G. 10 

5 . eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht der faſt eine Stunde dauerte. Der engliſche u p il⸗Mai 10 10 G 110 15 B. N hig 
Berlin, 28. September. Beim Staats⸗ werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; c) Spezialarzt Laking erklärte, die Königin habe per April⸗Mai 10, . U, . — Ruhig. 
miniſter a. D. Grafen B. zu Eulenburg wurden ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ ein ſehr gefährliches Herzleiden. 
in voriger Nacht Schmuck⸗ und Werthſachen im] wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte Warſchau, 28. September. Die Berhaf⸗ 
Betrage von 25 000 Mark durch Einbruch in Färſen und Kühe — bis — ; e) gering genährte tungen polniſcher Sozialiſten dauern fort. Bei 
jeine Wohnung geſtohlen. Unter den geſtohlenen Färſen und Kühe 46 bis 50, Kälber: a) einem derſelben wurden geheime Dokumente der 
Sachen befinden ſich auch werthvolle Geſchenke ſeinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte ruſſiſchen Regierung über Kongreßpolen und ein 
des Kaiſerpaares. — Die Einbrecher ſind ent⸗ Saugkälber 68 bis 72 b) mittlere Maſtkälber geheimer Bericht des Generalgouverneurs 
kommen. und gute Saugkälber 62 bis 67; c) geringe Imeretinsky über die Zuſtände in der Weichſel⸗ 

Dolnja⸗Tuzla (Bosnien), 24. September Saugtälber 56 bee 60; d) ältere gering genährte | propinz gefunden. 

dier wurde am Sonnabend früh eine Mohame füllen. le Hate; m) Mafe| them, 28. September. Nach Meldungen | 
danerin, die 34 jährige Saca Tahirovic. d d lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 65; der „Nea Hemera“ aus Kanea haben die vier 
e S en daleddic, vrch ben Ip) ältere Maſthammel 57 bis 61; e) mäßig ge⸗ Kretamöchte bereits die nüöthigen Beamten 
. ͤ 60 0 Sammef und che Märäjcafe) 52 Di8engagirt, wege im Laufe des Oktober die ti 
getreten. Mit dieſer Hinrichtung fand ein ent⸗ auch 15 100 Pb. Sehnen bis = ME ſchen Beamten erſetzen ſollen. 
ſezliches Verbrechen jeine Sühne. Der Fall, der Schweine: Wan zahlte für 100 Pfd. lebend 
im ganzen Ockupationsgebiete ungeheures Auf⸗ (oder 50 Kar.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
ſehen erregte, entrollte ein ſchreckliches Familien- vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
bild, deſſen Einzelheiten bei der vor dem Kreis⸗ und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt 
gerichte Dolnja⸗Tuzla ſtattgefundenen Verhand⸗ 58 bis 59; b) Käfer 60 bis —; ch fleiichige 
lung in grauenerregender Weiſe zu Tage traten. Schweine 56 bis 57; d) gering entwickelte 53 
Die in Vukovje im Bezirke Dolnja⸗Tuzla wohn⸗ bis 55; e) Sauen 53 bis 55 Mark 
hafte Saca Tahirovic, eine Frau von 34 Jahren Verlauf und Tendenz des Marktes: 
und Mutter von fünf Kindern, und deren 18jäh⸗ Der Rinderauftrieb wurde glatt bis auf 
riger Sohn Osmo Tahirovic überfielen in der forma 25 Stück geräumt. Der Kälberhandel ge⸗ 
- „c: 
Nacht auf den 8. Februar, einige Tage vor dem ſtaltete ſich ruhig. Bei Schafen wurden un⸗ 
Beginn des Ramazanfeſtes, ihren ſchlafenden gefähr 800 Stück verkauft. Der Schweinemarkt 
Gatten bezw. Vater Osman Tahirovic und er⸗ verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


mordeten ihn. Osman Tahirovic hielt den Un⸗ 
glücklichen feſt, während das entmenſchte Weib EEE EEE SEE IRB 


mit einer Hacke den Schädel des Ueber⸗ B 

fallenen zertrümmerte. Als die That ge Telegraphiſche Depeſchen. 
ſchehen war, riefen Saca und Osmo Tahirovic Berlin, 28. September. Zur Hauptver⸗ 
die vier anderen Kinder herbei und trugen mit handlung gegen den Oberfaktor Grünenthal iſt 
deren Hülfe die Leiche des Ermordeten in Termin zum 21. Oktober vor dem Schwurgericht 
den Viehſtall, wo fie fie vergruben. Nach des Landgerichts I anberaumt worden. 

etwa acht Tagen bemerkten die Nachbarn das Bochum, 28. September. (Privat = Tele: 


bis 3 128,00 bis —.—, Kartoffeln 
—,— Ma 
Neuſtettin: Roggen 134,00 bis 136,00, 


Von der Marine. 

Für den am 8. d. M. nach Oſtaſien in See 
gehenden großen Ablöſungstransport iſt auf der 
Ausreiſe Kapitän z. S. Gülich als ſpäterer Kom⸗ 
mandant des Kreuzers 2. Kaffe „Kaiſerin 
Auguſta“, auf der Heimreiſe Kapitän z. S. Köll⸗ 
ner ernannt worden, der bisher dieſen Kreuzer 
unter ſeinem Kommando hatte. — Von den aus 
- Oſtaſien heimkehrenden Offizieren ſind komman⸗ 
N dirt: Lieutenants z. S. Zenker und Siemens 
N zur zweiten Matrofendivifion, Lieutenant z. ©. 
8 Serie zur zweiten Werftdiviſion in Wilhelms⸗ 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 27. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 151,75 Mark, Weizen 
. Mark. n Mart 

verpool: Roggen —,— ark, Weizen 
Fer N i 48,00 Mark, We 
a: Roggen 148, ark, 
176,00 Mark. 25 je 


en. 
f Ri s — Roggen 154,75 Mark, Weizen 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 29. September. Die Theilſtrecke 
Pölitz — Jaſenitz wird am 1. Oktober d. J. 
noch nicht eröffnet. Die für die Strecke Stettin⸗ 
Jaſenitz im Fahrplan vorgeſehenen Züge ver⸗ 
kehren alſo vom 1. Oktober d. J. nur zwiſchen 
Stettin und Pblitz. 

— In den Zentralhallen wird der 
beliebte Humoriſt Jean Bayer zu ſeinem Benefiz 
zwei Mal vor den Rampen erſcheinen und das 
Hervorragendſte ſeines reichen Schatzes an 
launigen Verſen zum Beſten geben. 


Köln, 28. September. Rüböl loko 54,00, per 
Oktober 52,10. Wetter: Regen. 

Hamburg, 28. September. Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September —,—, per Dezember 
a per März 32,50, per Mai 32,75. Alles 

eld. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 29. September. In der geſtrigen 
Sitzung verhandelte das Schwurgericht 
gegen die Frau des Ziegeleiarbeiters Schulz, 
Henriette, geb. Preiß, aus Ueckermünde, der 
Meineid in vier Fällen zur Laſt gelegt wurde. 
Die Angeklagte war in einem Beleidigungsprozeß 
Baumann wider Gerling zunächſt vor dem 
Schöffengericht in Ueckermünde am 18. Dezember 
1896 und 15. Januar 1897, ſodann, als die 
Sache noch in die Berufungsinſtanz ging, vor 
der Strafkammer hierſelbſt am 20. Februar und 
6. März als Zeugin vernommen worden und 
ſollte ſie eine beleidigende Aeußerung Gerlings, 
jedesmal unter dem Eide, unrichtig wiedergegeben 

ben. Der Prozeß iſt ſchließlich zu Gunſten des 

ling eutſchieden worden. Frau Schulz be⸗ 
hauptete geſtern, daß ihre Bekundungen der 
Wahrheit entſprochen hätten. Zur Beweisauf⸗ 
nahme waren einige 30 Beger geladen. Die 
Geſchworenen gaben ihren Spruch auf Nicht⸗ 
ſchuldig ab und erfolgte demgemäß die Frei⸗ 
ſprechung der Angeklagten. 

* Zu wiederholten Malen bereits hat ſich 
das Gericht mit den Vorgängen bei einem am 
3. Dezember im Hotel „Kronprinz“ veranſtalteten 
Abendeſſen beſchäftigen müſſen. Zwei von den 
damaligen Tiſchgäſten wurden, wie ſeiner Zeit 
berichtet, wegen Körperverletzung bezw. Beamten⸗ 
beleidigung zu Geldbußen verurtheilt und geſtern 
geſellte ſich dieſen der Redakteur Hans von 
Moſch aus Friedenau bei Berlin zu, der ſich 
durch Beſprechung eben jener Vorfälle in einem 
von ihm geleiteten Blatte eine Anklage wegen 
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R r 8 ek BE ERS Petroleum 6,70 
E ’ aumwolle ſteti „00. 
Börſen⸗Berichte. eſt, 28. Eerkenber Vormittags 11 Uhr. 
Getreibepreiß-otirungen der, Landiwirth ren er 
eee Weber G, 8,72 B., ßer März 8,86 G., 888 B. 
Am 28. September wurde für inländiſches Ges Roggen per September —.— G., —— 8 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: N 17 B. Hafer per 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen September 5,80 G., 5,90 B., per Frühj 
140,00 bis —,—, Weizen 164,00 bis —,—, 502 G., 5,64 B. Mais per September . 
Gerſte rn bis —,—, Hafer 132,00 bis —,— B., per Mai 4,50 G., 4,52 B. Kohl 
Mark. ember —,— G., —,— B. — Wetter: 
Stettin: Roggen 131,00 bis 138,00, Weizen — N 
Glasgow, 28. September, Vorm. 11 


160,00 bis 164,00, Gerſte 140,00 bis 148,00, 
Hafer 130,00 bis 139,00, Kartoffeln —,— bis 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 48 
Mark. 3 d. Matt. 


Newyork, 28. September. Der Werth der in 


ark. 
Platz Anklam: Roggen 133,00 bis —,—, 


Weizen 164,00 bis ——, Gerſte 145,00 bis per ve 5 
ö ’ rgangenen Woche ausgeführten Produkte 
— le 128,00 bis —.—, Kartoffeln betrug 9 474 939 Doll. gegen 6955258 Doll 


Anklam: Roggen 132,00 bis 133,00, in der Vorwoche. 
Weizen 164,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis TE 


Beleidigung durch die Preſſe zugezogen hatte.] Verſchwinden Osmans; als fie nach ihm „145,00, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln Wetterausſichten 

In der Sache ſelbſt nes ſich darum, daß 3 erklärte Saca, er habe ſich nach Je⸗ gramm.) Auf der Zeche „General Blumenthal“ —,— bis . Mark. l für Donnerfiag, den 29. September 

ein jüdiſcher Geſchäftsreiſender, welcher an dem ginovlug begeben, um dort Felder zu verpachten, ſtürzte der Förderkorb in die Tiefe. Zwanzig Platz Stolp: Roggen 126,00 bis —.—, * E 2 
Eſſen theilgenommen hatte, von einem anderen und ſei noch nicht zurückgekehrt. Unterdeſſen Bergarbeiter ſollen todt fein, Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis Zunächſt wärmer, zeitweiſe heiter, vielfach 
Giſte auf der Straße mißhandelt worden war. 755 ſich aber auch der Gendarmeripoften| —.. —.—, Hafer 125,00 bis —.—, Kartoffeln wolkig mit leichten Regenfällen und ſchwachen 
Daus entſtand ein Skandal und der Schutz⸗ Dolnja⸗Tuzla für die Angelegenheit intereſſirt, Trieſt, 28. September. Auf Requiſttion 36,00 bis —— Mark. ſüdweſtlichen Winden; nachher etwas kühler. 
mann Grabowsky ſah ſich zum Ein- und ſchon durch die erſten Recherchen der Gen⸗ der hieſigen Polizei wurde in Macursca an Bord Stolp: Roggen 126,00 bis —.—, 5 

ſchreiten veranlaßt, er begab ſich in das darmen wurde die Leiche des Ermordeten auf⸗ eines Lloydſchiffes der aus Brescia gebürtige, Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis Waſſerſtand. 


gefunden und damit das Verbrechen entdeckt. gefürchtete Anarchiſt Paul Antonelle verhaftet. —,—, Hafer 125,00 bis ——, Kartoffeln Am 27. September. Elbe bei Auſſig — 0,60 
Nun da Saca Tahirovic ſah, daß die Blutthat Bei demſelben wurden wichtige Papiere vor⸗ 36,00 bis —,— Mark. 3 Meter. — Elbe bei Dresden — 1,78 Meter, — 
nicht mehr zu verbergen ſei, behauptete fie, das gefunden. N : Roggen 130,00 bis —,—,|Elbe bei Magdeburg + 0,69 Meter. — Unſtrut 
Verbrechen ſei wohl auf ihre Aufforderung, aber Graz, 28. September. Der Trieſter Eilzug Weizen 165,00 bis —,—, Gerſte —.— bis bei Straußfurt + 1,15 Meter. — Oder bei 
nicht von ihr ſelbſt begangen worden, fie habe] karambolirte bei der Einfahrt in den hieſigen —,—, Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 36,00 Ratibor + 0,76 Meter. Oder bei Breslan Ober⸗ 
drei andere Perſonen gedungen, um ihren Gatten Bahnhof mit einer Laſtzugmaſchine, wobei letztere bis —,— Mark. pegel T 4,50 Meter, Unterpegel — 1,10 Meter. 
zu ermorden. Dies erwies ſich aber als Ver⸗ vollſtändig zertrümmert wurde. Fünf Waggons Kriberg: Roggen 131,50 bis —,—,[— Oder bei Frankfurt + 0,69 Meter. — 
leumdung; Osmo Tahirovic, der bei dem Morde wurden beſchädigt, ein Maſchinenführer getödtet Weizen 166,50 bis —,—, Gerſte —,— bis Weichſel bei Brahemünde + 2,18 Meter. — 
mitgeholfen hatte, gab ſelbſt die oben erwähnte und ein Paſſagier ſchwer verletzt. —.—, Hafer —,— bis ——, Kartoffeln —,.—Warthe bei Poſen + 0,18 Meter. Am 
Schilderung des Verbrechens, und auch die kleine Bern, 28. September. Der ausgewieſene! bis —,— Mark. 26. September: Netze bei Uſch + 0,49 Weer. 


Lokal, um die Perſönlichkeit des Schuldigen 
ſeſtzuſtellen, dies war aber keine leichte Auf⸗ 
gabe, denn die Gäſte traten in der Mehrzahl 
gegen ihn auf und er wurde ſchließlich von allen 
Seiten derartig bedrängt, daß er den Revolver 
ziehen mußte. Dieſe Angelegenheit wurde in der 
vom 9. Januar 1898 datirten Nummer des von 
Moſch verantwortlich redigirten „Pommerſchen 
Stadt⸗ und Landboten“ in einer dem anti⸗ 
ſemitiſchen Parteiſtandpunkt des Blattes ent⸗ 
ſprechen Weiſe erörtert und dabei gegen den 
Schutzmann der Vorwurf des pflichtwidrigen 
Vorgehens erhoben. Der Angeklagte behauptete, 
er habe nur eine objektive Darſtellung des That⸗ 


ae ea A Lauchham.conr. 
9,006 /Laurahütte , 
161,25 Lei 


| Berliner Börse kenn. 


ne es einem amt 1 Feng J — „„ W. 
iefern wollen, er ſei ei mit Vorſicht zu f v na hi N 4% 70,90 
Werke gegangen, habe den Artikel erſt nach d eee 28 September 18% . = — 9 4225 Halb.-Blankenb.| 89 900 Privatb. 11 fr Feat 
Rückfrage beim Einſender aufgenommen und Wechsel. Rheinprov.-Obl. .. . | 8,100, — Stadt| 6 | 349 Starg-Kästr. 3½ 89,206 Meckienb.Bk. 0. —— * 
mehrfach ſcharfe Stellen ausgemerzt, er meine, ccc ee n Ausländ. Eisenb.-Obl.|..... . #p-B.| 143306 Chem. F.Buckau 
daß die Notiz inhaltlich richtig ſei und daß fie Amsterdam . . b Tg. 100 0% |Westiäl. Pror- Aal. { n. 1 EB Casch-Odbr U. 1005 — on . 
auch in der Form nicht die Abſicht der Be⸗ Brünsel. . . 2: STE i Wee m 0 , ad. Loche f — — 5 — 
leidigung erkennen laſſe. Das Gericht gelangte Kopenhagen . 4 . 18 Pfanäbriefe | 5 11 209 |Griechen. .. .. 
jedoch zu einer gegentheiligen Auffaſſung. In TDondea ...... e » ch » Mrz 
der Urtheilsbegründung wurde ausgeführt, daß i . l r e Lo. - 4% 103 0 [talen Rente . 
gegen den Schutzmann der kompromittirende New-York ..... vista | 42078 [Landsch. Coniz. Pia ——— — 
Vorwurf erhoben ſei, derſelbe habe nicht aus 8 — 5 . 89.10 „Eisb.-Obl. — 
— — = gem an die Wh kunde ma 8 Tg. | 189,70 Kar- u. Neumark. a ge aa N strich inak ..... F 
en gebraucht. Hierin ſei eine Beleidigung Bchweizsr Plätze à Ig. 57048 |Osipreussische „ | #4, 9840 „ Silber „ In [Transkaukas . .| 9,50GJEr- . 
zu finden und deshalb habe eine Verurtheilung Sale Plätze. 40 8 112 ER » — 4 —— Er * „ 974% [r. Went i. 124206 
eintreten müſſen, doch war nur auf Geld⸗ b BE A 5 5 2 „ 1860er, — ER North-Pac. 2% Js Rhein. en n J 
ſtrafe in Höhe von 50 Mark erkannt worden. Warschau 8 Kr. 1820 |Posensche » DR eh 10080B|Eutin-Lübeck - Analstische 1 27 Eh- Weed Bode —, Pest. 
Dem Beleidigten wurde die Publikationsbefugniß 4 z 8%, Portugiesen 37,20 regen n 3 I. 84.40 — ün Ede 
— . —— = außerdem die N der Bankdisconto 4%, Lombard 54, [Sächsische „ . ap fa Büchen .. Tialienische > .| Ng eg Bank.v. ET 
etreffenden Zeitungsnummern, Platten u. ſ. w. e a 0 8e ens. Ä. Ontpr Sd Portugiesische .| 61.50G|Wontdontsch.Bk.| 189,0 ren 
verfügt. Geldsorten. Schlesische = 8 „Gold- 1884 — — 18.20 BI vg ns (Frau 
— Der 3. Senat des Oberverwaltungsge⸗ Bovereigns .... , = 0, „ Staater. 
. unn der wit E fene 
ilt, eine intereſſante Entſcheidung. Der In⸗ . er z 89.6 „ Btaats-Obl. 
haber des Kantſtraße 4 belegenen Vergnügungs⸗ ER estäich „ ne Schw. Hyp, 1904 
Etabliſſements, Herr Staban, hatte im vorigen ischs „; |: 2040 - 5 = — „ amort. St. 
Jahre häufig im Garten Konzerte veranſtaltet . ̃²7 0 „ 
und erhielt ſchließlich vom Polizeipräſidenten, err. x EI Hannov.Rentenbriefe —. „ 40 Pres- L. 
der ſein Nachbar war, eine Verfügung, in der Russische ” „ 22 BERN — Jong. Gold-R. , 
ausgeführt wurde, die Veranſtaltung von Kon⸗⸗ 2 een =. 1 Suse - 
zerten in dem Garten könne aus ordnungs⸗ 787 6. ik Gald-Gid = 2, 4, |Kur-u.Neum. 7 PA 1.400 
face ern Gründen nicht geftatte werden Jede hol 27 e Pommörsche ? 4% e theken - Pfandbriefe. 
10 au sie Guns von 0 Mut une Steri. —20 A 1 Rubel= 216.4 a f ere 
roht. Nachdem St. trotzdem am 7. Ma Freu * 7 % 53760 „ „ — 
ein Konzert veranſtaltet hatte, wurde eine Rhein, u. Westf. „ mal „ „ 20 
Strafe von 50 Mark gegen ihn feſtgeſetzt und 28818 4 42 aus Di. Ge. o. rr. pi 
ihm für jeden weiteren Fall der Zuwiderhand⸗ Schl 5 #6], „ Fiodbr. 
lung eine Geldſtrafe von 150 Mark angedroht. ee" RO aa 
Nunmehr erhob St. Klage beim Bezirksaus⸗ W bet p-. Fid. 
hub und bat um Aufhebung der beregten Ver⸗ . Kauelibee 
fügung, da außer dem Polizeipräſidenten ſich SEHE “us | „ 3 
Niemand über das Konzert beſchwert habe. Der — — ee . 
Bezirksausſchuß wies imdeſſen die Klage ab und — N 20 5151 
erachtete die polizeiliche Verfügung für * Mckl.Str. H.B.Pf. 
fertigt. Gegen dieſe Eutſcheidung legte St. ing Ryp- Pl 
rufung beim Oberverwaltungsgericht ein und er⸗ e 
Härte die polizeiliche Verfügung für u Erw Er: 
treffend, da das Konzert nicht eine Geſahr ür 0 oed Gr. Od. 
Beben und Geſundheit ſei; es könnte höchſtens n Byp- B 
beläſtigend wirken, doch habe ſich dadurch Nie⸗ "mn 
mand außer dem Polizeipräſidenten beläftigt Bed. 
t. Der Polizeipräſident bat um Juks 0 


weiſung der Beruf da es entſchieden ge⸗ 
* 2 fi 254 N = 
böten. 3 Oberverwaltungsgericht hob 2 
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0 Eröffnung des Betriebes auf der Geſamtſtrecke 
Stettin 


Am 1. Oktober d. Is wird die Geſamtſtrecke Stettin 
AJiaſenitz für den Verkehr (ausſchließlich Sprengſtoffe) 
eröffnet werden, und zwar dienen: 
a) die Stationen Pommerensdorf, Bredow, Frauen⸗ 
dorf, Gotzlow, Scholwin und Meſſenthin nur dem 
9 un. 2 rt 11 5 
e Stationen Torney, elsdorf, Züllchow 
und Pölitz dem Geſamtverkehr; « 
€) die Stationen Stettin⸗Weſtend, Kratzwieck und 
Jaſenitz dem Geſamtverkehr, ausgenommen Fahr⸗ 
zeuge und lebende Thiere; 
d) die Stationen Cavelwiſch nur dem Perſonen⸗, Ge⸗ 
päd- und Stückgutverkehr; 
e) die Station Grabow nur dem Stückgut⸗, Wagen⸗ 
ladungs⸗, Leichen⸗, Fahrzeug⸗ und Viehverkehr; 
N 1 Station Vulkan⸗Bredow nur dem Wagen⸗ 
adungsgüterverkehr. 
Die Eröffnung der Station für den Güterverkehr 
Gotzlow wird ſpäter erfolgen. 5 ? 
Ueber die Tarifſätze geben die betheiligten Dienſt⸗ 
j Auskunft. ber 1898 
ettin, im September 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Stettin, den 24. September 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erd⸗ und Pflaſterarbeiten an 
der Berliner Chauſſee jenſeits der Jaſenitzer Bahn pp. 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 5. Oktober 1898, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2 44. (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Genauere Zeichnungen liegen während der Dienſt⸗ 
ſtunden von 11—1 Uhr im Rathhauſe, Zimmer 37, 
aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Vom 1. October d. Is. ab befindet 
ſich mein Bureau 
Reifſehlägerſtraſte 22, I, 
im Hauſe der Handlung C. A. Meyer 
Nachfl. 
Eickhoff, Rechtsanwalt. 


Zahn⸗ Atelier 
Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 
17, RNoßmarktſtraße 17, 


neben Geletneky. 


Eine frühere Lehrerin ertheilt gewiſſenhaften Kla⸗ 
vierunterricht. König⸗Albertſtr. 28, III. 


Eltern und Vormünder, 


welche um das Wohl und die Zukunft der Töchter und 
Mündel beſorgt ſind, werden auf die Lehranſtalten des 
Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins in Berlin, Wilhelmſtraße 10, 
aufmerkſam gemacht. Die jungen Mädchen werden in 
3 Abtheilungen ausgebildet. 


I Zu Kinderfraͤulein. 


Zu dieſer Abtheilung währt der Lehrkurſus 3 Monat, 
und koſtet 30 / Lehrhonorar für den ganzen Kurſus. 
Der Lehrplan umfaßt: Kinderpflege, Erziehungslehre, 
Fröbelſche Spiele, Anfertigung von Kinderkleidern, 
Glanzplätten. Nach beendigtem Kurſus exhält jede 
Schülerin durch unſere Vermittlung eine Stelle als 
Kinderfräulein in einem guten Haufe. 


II. Zu Jungfern. 


Der Kurſus währt ebenfalls 3 Monat und koſtet 
30 % Lehrhonorar im Ganzen. Lehrplan: Schneidern, 
Glanzplätten, Frifiven, Anſtandslehre zur Aneignung 
guter Manieren, Serviren und Tiſchdecken ꝛce. 


III. Zu beſſeren Haus⸗ 
mädchen. 


Der Kurſus währt 2%, Monat, Lehrhonorar 25 44 
Lehrplan: Maſchinennähen, etwas Schneidern, Friſiren, 
Anſtandslehre, Glauzplätten, Serviren und Tiſchdecken, 
Behandlung der Wäſche, Zimmerreinigen. Jede Schülerin 
erhält nach beendigtem Kurſus durch uns eine Stelle. 

Der Eintritt kann an jedem Erſten und 
Fünfzehnten im Monat in allen drei Abtheilun⸗ 
gen erfolgen. Auswärtige erhalten im Schulhauſe 
billige Penſion. y 

Proſpekte mit vollſtändigen Lehrplänen verſenden 
wir franko. . 

Hierbei empfehlen wir unſere Volksſchriften zum 
Selbſtunterricht und für Hausfrauen, welche gegen Zu⸗ 
ſendung des Betrages in Briefmarken oder gegen Poſt⸗ 
nachnahme von uns zu beziehen find: 

1. Katechismus für Hausmädchen. 65 Pfg. 

2. Anſtandskatechismus 50 Pfg. 

3. Katechismus der Kodjkunit..... 60 Pig. 

4. Katechismus für Kindermädchen 40 Pfg. 

5. Katechismus für Landmägde .. 30 Pfg. 


2 Der Vorſtand 
des Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins 
in Berlin, Wilhelmſtr. 10. 


in kaufmänn. Wiſſen⸗ 

Uene Leht-Curſe ſchaften — am 

1. und 3. Oktober für Damen und Herren 
beim Handelslehrer Mebes, 

„ Gr. Wollweberſtraße 42, 2 Tr. 


Musik-Schule 


K. A. Fischer. 


- Unterrichtsfücher: 
Miavierspiel: Solo und Ensemblespiel. 
Formenlenne ! Elementartheorie, Harmonie- und 


15 0 je nach Klasse 6, 8 Oder 10 Mark 


Der Unterricht 
11. October. 
Aufnahme neuer Schuler vom Donnerstag, den 
6. October an, täglich von 11—1 Uhr bez der 
Vorsteherin Frau Eifpiede Fischer, 
Schillerstr. 16, III. 


beginnt wieder am Dienstag, den 


Bayer. Hypotheken- und Wechselbank 
in München 


40 gegründet 1835. % 


Baar eingezahltes Aktien⸗Kapital: 44 Millionen Mark. 
Geſamtreſerven: über 62 Millionen Mark. 
Ständige Kontrole eines königl. Regierungskommiſſärs. 


Die Versicherungs-Abtheilung 
hat die 


„Mark versicherung“ 


d. f. Verficherungen kleinerer Sununen gegen monatliche Prämienzahlungen von einer Mark an 
eingeführt; daher auch dem Minderbemittelten Gelegenheit geboten, ſich die Wohlthaten einer 
Lebens⸗Verſicherung zu verſchaffen; mit denkbar günſtigſten Verſicherungsbedingungen und Tarifen; 
ohne jede Karenzzeit. 
Die Bank gewährt zu geringen Prämien 
Allgemeine Reiseunfall versicherungen 
giltig für alle Unfälle bei Benutzung von Eiſenbahnzügen, Dampfſchiffen, Pferde⸗ und elektriſchen 
Bahnen, Poſtwagen, Droſchken ꝛc. einſchließlich der Unfälle beim Beſteigen und Verlaſſen 
des Eiſenbahnzuges, 
und betreibt die 


Eisenbahn-Unfallversicherung. 
Verſicherungspolicen zum Preiſe von 10 Pfg. giltig für Mk. 5000. Verſicherungsſumme find an 
den Fahrkartenſchaltern der K. Bayeriſchen Staatsbahnen, der Bayeriſchen Lokalbahngeſellſchaft und 
der Pfälziſchen Eiſenbahnen erhältlich. 

Ferner übernimmt die Bank: 


Alle Arten Lebens-, Leibrenten-, Unfall-, Haftpflicht-, 
sowie Teuer versicherungen. 


Nähere Auskünfte werden von unſerer Generalagentur Stettin oder von deren Agenten 
koſtenlos ertheilt. Ebenſo werden die Tarife, Grundbeſtimmungen und Proſpekte gratis abgegeben. 
Tüchtige Vertreter finden lohnendes Engagement, nik 


0 Die Direktion. 


Bekanntmachung. 

Das Programm der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober 
1898/99 iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pfg., ausſchließlich Porto für 
Zuſendung, zu beziehen. 

Immatrikulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1898 und vom 1. bis 20. 


April 1899 ſtatt. 
Charlottenburg, den 1. Auguſt 1898. 


Der Rektor 
der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin. 


Goering. 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken. 


Fachschule: für Maschinenbau und Electrotechnik. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: 


P. Wittsnck. 


5 
» 


 Brauer-Akademie zu Worms, 
zahlreich besucht von Brauern aus fast allen Ländern, beginnt den Winter-Kursns am 1. November. 
Programme zu Diensten. 


Die Direktion. Dr. Sehneider, > 
12 NE 2735 SUSERIERETE ST TOT OSEERTELEGSS ¶ — —— — ER meer 
H. Mileh sack. 

Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 
Große Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungsverkehr. n 


Köln-Stettin. 


Für Banquiers, Kapitalisten, Industrielle 
für alle, die sich über die 3 len und sonstigen Verhält- 
misse irgend einer der ea. 4000 deutschen Aktien-Gesell- 


sehaften orientiren wollen. 


Handbuch der 
deutschen Actien-Gesellschaften. 


Dritte vermehrte und verbesserte Auflage. 
Ausgabe 1898/99. Zwei Bände. 
Nebst einem Anhang: 


Die Staatspapiere 
und sonstigen Anlage-Werte der hauptsächlichsten 
deutschen Börsenplätze. 


Ein Hand- und Nachschlagebuch 

für 

Industrielle, Behörden etc, 
II. Band 


enthaltend diejenigen Aktien - Firmen, 

die ihre Bilanzen zu Terminen in der 

Zeit vom 31. März bis 30. September 
ziehen. 

Ein starker Band von ca. 45 Bogen in 


Banquiers, Kapitalisten, 


I. Band 
diejenigen Aktien- Gesell- 
schaften, welche am 31. Dezember ab- 


enthaltend 


schliessen. Nebst Anhang: Die Staats- 
papiere und sonstigen Fonds der 
: deutschen Börsenplätze. 
Ein starker Band von ca. 95 Bogen in Grosslexikon-Format 
Grosslexikon-Format. 8 
Preis elegant gebunden Ah 15.—. Preis elegant gebunden % 10.—. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung, sowie direkt von 


A. Schumann’s Verlag in Leipzig. 
Band I soeben erschienen! Band II erscheint im Dezember! 


gegr. 1887. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 
in Verbindung mit der a 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 
Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1898/9 beginnen am 17. Oktober, die Vorleſungen am 


er. 
Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 
Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengan ertheilt 

Der Direktor 


Professor Dr. Freiherr von der Goltz, 


24. Oktob 


Geheimer Regierungs⸗ Rath. 


— 2 — — 


Beginn d. Winterhalbjahres 
am 18. Oktober 1898. 


Lehrplan kostenfrei 
die Direction. 


Baugewerkschule 


der freien und 
Hansestadt 


Besangbücher 


_ empfiehlt 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


Lübeck. 


% 
2 
® 
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Haushaltungs⸗Penſionat, Moltkeſtraße 17, Aufzeichnungen, ſowie alle Arten der 
Ig. Moch. fd. b. d. Tochter e. Arztes] Kerbſchnitt und Brandarbeit werden bei mäßigem 

freundl. Aufn. u. gedl, Anleitung in Küche, Haush.,] Preiſe gut und ſchnell ausgeführt. Eigene Vorlagen 
geſellſch. Formen, ev. wiſſenſch. Fortbildung. Pr. mäß. ind vorhanden. Der Platina⸗Breun⸗Apparat wird 
L. Pfalzgraf. berlichen. Auch, Beaufſichtigung der Schularbeit 
— — und Nachhülfeſtunden werden ertheilt. 


Schmiede — Innung. rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 


Eee der Garten: u. Pölitzerſtr. 
Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, — d 7 
den 3. Oktober, Nachm 4 Uhr, auf der Herberge „Zur ta tgymnaſium. 
Heimath“ (Eingang Eliſabethſtr.) ſtatt. Um pünktliches] Die Aufnahme und Prüfung neuer Schüler findet 
und zahlreiches Erſcheinen erſucht Der Vorſtand. ſtatt am Montag, den 10. Oktober, um 10 Uhr für die 
10 Gymnaſialklaſſen, um 11 Uhr für die Vorſchule. 
Belzubringen find der Geburts⸗ bezw. Taufſchein, der 
Lette- Verein Impfungsſchein und das Abgangszeugniß der vorher 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin und Königin Friedrich. 


beſuchten Schule. 
Lemke. 
Handels-, Gewerhe- u. Photo- = 
krank. schrie r Tranen and Schneider - Innung. 


Tücht Die Quartalverſammlung findet ſtatt am Montag, 
— Berlin Sw. Stöniggräterftrafie 90. den 17. Oktober, Abends 7 Uhr, im Lolale des Herrn 
Baudelsſchule. 


5 Kotz, Gutenbergſtraße. 
Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 


Anmeldungen zur Aufnahme in die Innung, ſowie 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ für das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge werden 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 


bis zum 10. Oktober bei unſerem Obermeiſter Herrn 

Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ * Paradeplatz 8, entgegengenommen. 
maſchine, Rechnen ꝛc. Auch ſolche Lehrlinge, welche einer Innung nicht alte 
Der Kurſus beginnt am 11. Oktober d. Js. II gehören, haben ihre Prüfung daſeloſt anzumelden 
Vorklaſſe zur Ergänzung unvollkommener Gleichzeitig weiſen wir auf die amtlichen Bekannt⸗ 
Schulbildung. machungen vom 9. und 18. Jannar 1895 hin, wonach 
2. Ausbildung zur Büreaubeamtin Schneider, welche einer Innung nicht angehören, Lehr⸗ 
für Rechtsanwälte und Genoſſenſchaften. Be⸗ 


linge nicht mehr halten dürfen. 
ginn des Kurſus am 1. Oktober. Der Vorſtand. 


3. Gewerbeſchule. Stettin-Topenhagen. 


Am 1. Oktober und am 1. jedes weiteren 

nn. 3 neue gr für 5 

auch Radfahr⸗Coſtüme u. Reformkleider), Putz⸗ * 4 

gage Glen, Bm e ae ( Aer eden fr See l We 

Saubarb., Maſchinennähen (die, Syſt), Wäsche Jen Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 

zuſchneiden, Waſchen und Plätten auf neu, I. Kajüte „ 18, II. Kajüte 10,50, Deck Ab 6. 

Spitzenwäſche, Kochen. Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßi 42 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ u. 
Haushaltungsſchullehrerin, Stütze und Jungfer 

reiſe-Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 


in den hierfür erforderlichen Fächern zu er⸗ 
mäßigten Preiſen. 3 
für Den“ eee Gans. Rud. Christ. Gribel. 


BR Ti Massai: Werd beginnt am 1. Oktbr —ů— ————ů ͤ — — 

i Meyer's Conversations - Lexikon, 
ſowie 
Brockhaus Conversat.-Lexikon 


Kunſthandarbeitſchule. 
Unterweisung in allen feinen Handarbeiten 

(Neueſte Auflagen) 
17 Bände à 10 Mark, 


u. Kunſtſtickereien. 
Kunſtgewerbliche Abtheilung: Holzbrennen, 
Schnitzen, Porzellanmalen, Lederpunzen ꝛc. 
Kunſtſtickerei auf der Nähmaſchine in 
liefert franko an Jedermann das ganze Werk ſofort 
komplett gegen monatliche Zahlungen von 3 Mk. 
(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 
günſtigen Bedingungen. 


verſchied. Material. 
S. Gans, Frankfurt a. M., Moſelſtr. 36. 
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Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen und 
Koloriren der Muſter. 
5. Photogr. Lehranſtalt. 
Ausbildung in der Photogr. u. dem photo⸗ 
mech. Verfahren zu Retoucheurinnen, Copire⸗ 
rinnen und Empfangsdamen. Gelegenheit für 
Liebhaber innen der Photographie zur Aus⸗ 


bildung. 

Spezialkurſe im Uebermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 

Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 
6. Atelier für Anfertigung von Kunſt⸗ 
handarbeiten. 

Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. Unentgeltliche Ausbildung von 

Stickerinnen. 
7. Vietoria⸗Stift. 

Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ u. 
Ausländerinnen. 5 . 

Auskunft über ſämmtliche Juſtitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Bereins, Berlin SW. , Königgrätzerſtraße 90. 

Geöffnet wochentäglich von 9 bis 6 Uhr. 
e gratis und franko. 
0 


Soeben iſt erſchienen: 


Beurtheilung des Entwurfes für ein 


Reichs-Hypothekenbank-Geſetz z 


von Carl Liman, Geh. Kommiſſionsrath. 
Preis 50 Pf. 

Brutto⸗Ertrag iſt für das Kaiſer⸗ und Kaiſerin 
Friedrich⸗ Krankenhaus beſtimmt. 

Paul Scheller’s Buchhandlung 

in Berlin W. 8, Markgrafenſtr. 39/40, 
ERSTE ß SET 
10 Fl. Rm. 6,00 frei Haus. 


Weinhandlung Robert Lienig, 


Paradeplatz 21. — Telephon 1582. 
— 


Der Vorſtand. 


— 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


5 Stuben. 


Saunierſtr. B, 4 u. 5 Stub. Badeſt. z. 1. 10. Näh. H. I. 


Moltteſtr. I, 1 Tr. 1. (Pölicerſtr.⸗ cle), ee 
v. 5 Zim. (4 Vdz.), Balkon, Badeſtb. ꝛc. jof. miethsfr. 


4 Stuben. 


119, 4 Binmner, Ballon, Vader 
n 


des Stettiner Grundbeſitzer-Bereins. 


Grabow, Jrankenſtr. 2, 1 Tr., 3 zweifenſt. und 
1 einfenft. Stube, Wfl. Zbh., Gart. 125 5 r. 


2 Stuben. 
Bergitr. 4, mit Küche, Entree ac. zum 1. Oktober. 
— — —˙ 


Stube, Kammer, Küche. 


Möblirte Stuben. 


ſtube zu vermiethen. 


Schlaf ſtellen.· 


Gr. Wollweberſt. 18, Stube, Kammer, Küche z. 1. 10.3. v.] Mönchen ſtr. 3, v. III, f. e. ant. j. O. frbl. bl. Schaft. 


. in 
Lindenſtr. 25, 4 Tr. I., tft eine möblirte @&d- waer un vermiethen. 


— 
Ein Laden mit Wohnung 
Geſchäftsgegend iſt zum 1. Oktober oder 


Schillerſtr. 1. Kellerei 3. Lager⸗ od. Geſchäftskeller z. 1 
. p x —ꝙðſpſäGſ 


Wohnungsgeſuche. 

Stargard i. Pomm., Pyritzerſtr. 16. Ei J un Mann 

Kellerräume. Li Te he Bat ber Burnsottente 

u WEN 5 iM cin Bageriehen, en fn. . . e ee. 3 1 
100 iroden, zu wermichhen. 


* 


kronen. 


In den Stürmen des Lebens 


Roman von Th. Schmidt. 
Nachdruck verboten. 


— 


61. 


Die Worte Robert Reinhardts ſollten dem 
Schäfer einerſeits die Richtung andeuten, in der 
Karl Reinhardt ſich kurz vorher entfernt hatte 
und zu finden ſein mußte und ihm andererſeits 
den Weg zeigen, auf dem der von Robert 
Reinhardt erkannte, aber von dieſem leider nicht 
mehr näher bezeichnete Mörder davon geeilt war. 

Da mit dem Geſtändniß Brauſes jede weitere 
Vernehmung von Zeugen überflüſſig wurde, konnte 
Heine ſchon in den nächſten Tagen die Unter⸗ 
ſuchung ſchließen und die Akten der Staatsan⸗ 
waltſchaft übergeben. Leider ließ es ſich nicht 
verhindern, daß die ſchon halb in Vergeſſenheit 
gerathene böſe Affaire noch einmal die Bewohner 
der Umgegend und beſonders die Zeitungen leb⸗ 
haft beſchäftigte, wobei Karl Reinhardts, Theklas, 
des Aſſeſſors Thies und Erneſtinens Name, mehr 
als ihnen lieb war, oft genannt wurden. 

Die unangenehme Nachwirkung, die eine der⸗ 
artige ſenſationelle Begebenheit für die darin ver⸗ 
wickelten Perſonen ſtets zu haben pflegt, blieb 
denn auch nicht aus. Zunächſt hatte der Aſſeſſor 
darunter zu leiden. Schon wenige Tage ſpäter 
erhielt er von ſeinem Vater, der die Aufſehen 
erregenden Vorfälle am Beſchäftigungsorte ſeines 
Sohnes durch die Zeitungen erfuhr, einen 
langen Brief, in dem er ſeiner hohen Verwun⸗ 
derung über des Sohnes intime Beziehungen zu 
der Familie des Förſters Ausdruck gab und da⸗ 
bei durchblicken ließ, daß er ſich wahrſcheinlich 
durch das leichtſinnige Einlaſſen mit einer offen⸗ 
bar ſehr „raffinirten Frauensperſon“, die bereits 
berichiedenen jungen Männern die Köpfe verdreht 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Wolsdorff [Lübtow A]. 
Kine Tochter: R. Damrow [Pyritz]. 

Bermählt: Herr Carl Block mit Frau Marie 
Bloct geb. Kornſtaedt. 

Geſtorben: Friederike Bannatz geb. Bannatz, 74 J. 
2 Loniſe Darmer geb. Maaß, 80 J. 

rimmen]. Sans Huber, 25 J. [Stettin]. Robert 
Mundt, 77 J. [Stettin]. 


Bekanntmachung. 


Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1898 zu 
Ulgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 

gende Nummern gezogen worden: 

> I. und II. Emiſſion. 
Litt, A. 65, 156, 159, 168, 172, 180, 252, 268, 273, 
274, 279, eg 375 über je 600% 


B. 52 über 300 
e III. Emiſſton. 
Litt. A. 64, 66, 75 über je 600 44 

IV. Emiffton, 
Litt. A. 24, 27 über je 1500 44 
Litt. B. 171, 172 über je 600 % 
Litt. C. 1, 81, 304 über je 300% 

8 V. Emiſſion. 

93, 98, 157, 168 über je 1000 % 

1% E. 66, 85 über je 500 % 
Lit. C. 6, 12, 65, 84, 95, 96 über je 200 44, 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1899 ab 


€ geacı Rückgabe der Obligationen und der Zinskonpons 


er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
8 Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfaug zu 
nehnien. 

Von den im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen 

noch nicht eingegaugen: 

III. Emiſſion Litt. 13 Nr. 38 über 300 % 
Greifswald, den 9. Juni 1898. 
Der Landrat h. 

v. Behr. 


Ein 2. Atelier 
eröffnete ich in meinem Haufe 


Fal kenwalderſtr. 137, I. 


Svprechſtunden daſelbſt für Hahn leidende nur von 
9—10 Vorm. und 3½ 4½ Nachm. 


Ich empfehle mich namentlich zur Behandlung ſehr 
ſchadhafter, wurzelkranker Zähne mit darauf folgender 
lombirung oder Erſatz durch Gold⸗ oder Porzellan⸗ 
Auch Goldbrücken⸗Zahnerſatz 


- Mönchenſtr. 20/21 u. 
II. Paske, inter fe 485. 


Präparanden⸗Anſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein 
Lehrerſeminar am 12. Oktober d. J. — Die Anſtalt 


wird von Staate ſubventionirt. — Venſionen ſehr 


billig. — Die Aufnahme kann in beide Klaſſen er: 
Ba Anfragen reſp. Meldungen an den Vorſteher 
obberstein. Mit Erfolg vorbereitet ſind bis 
letzt 351 Zöglinge der Auſtalt. 
Engros⸗Bäckerei, a. d. Hofe gel, m. Inventar ſogl. 
oder ſpäter billig z. verm. Denutſcheſtr. 18. 
Materialwaaren⸗ und Cigarrengeſchäft iſt zu 
verkaufen Gr. Wollweberſtr. 10. 


Ansichtskarten! ! 


Grösstes Lager, 1000 Muster künstlerisch aus- 
geführt. 25 Stck. 1 Mrk., 100 Stck. 3 Mrk., sor- 
tirt franco. 


Billige Lectüre!! 
(Jahrgang 1896—1897) 
von: Ueber Land und Meer, Gute Stunde, Buch 
für Alle, IUustr. Welt, Gartenlaube, Flieg. Blätter 
A L Mk., Daheim, Romanbibliothek, s neue 
Blatt, Heitere Welt, Für's Haus, Berliner Illustr. 
Zeit., pr. Jahrg. eompl. à 1,50 Mr. 
6 Germania, Commandit-Gesellschaft, 
) 


Berlin, Besselstr. 11 4. 
Der Ruhm der Suhler Waffen 
bürgt für die Güte 


der 


Simson- 
Räder 


Simson & Co., 


Warffenfahrik u. Fahrradwerk 
Suhl i. Thür. 


Vertreter: Paul Schröder, 
Stettin, Paradeplats. 


Damentuch, 


la. Qualität in neueſten Farben zu eleganten Pro⸗ 
menadenkleidern, Billardtuch und moderne * 
ffe für Herren und Knaben verſende billigſt, jedes 
Maaß. Proben frei! ö 
Max Niemer, Sommerfeld N.-L. 


pielte, feine ganze Karriere verdorben habe. Noch 
hatte der Aſſeſſor, über den geringſchätzigen und 
verletzenden. Ton ſeines Vaters gegenüber feinem 
heißgeliebten Mädchen tief erbittert, nicht die 
nöthige Ruhe wieder gefunden, um den Brief zu 
beautworten, da überraſchte ihn eines Morgens 
ein zweites Schreiben von ſeiner vorgeſetzten Be⸗ 
hörde, worin dieſe mit kurzen dürren Worten 
ſeine ſofortige Verſetzung nach einem an der 
Nordſee 
„zur Vertretung des erkrankten Amtsrichters“, 
ſo ſtand in dem Schreiben; Thies aber erkannte 
ſofort die wahre Urſache dieſer Maßregel. 
wollte ihn von Erneſtine trennen, und der trei⸗ 
bende Keil in dieſem Falle war kein anderer als 
ſein Vater, der mit dem Landesgerichts⸗Präſiden⸗ 
ten befreundet war und einen regen Familien⸗ 
verkehr unterhielt. 


reiſen hatte, ſo blieben ihm zur Erledigung der 
üblichen Abſchiedsbeſuche nur die Nachmittags⸗ 
ſtunden frei. 
innerem Grimm ſeinen Geſellſchaftsanzug an und 
trabte zunächſt bei den paar Honoratioren im 
Orte herum. In einer Stunde war er mit ſei⸗ 
nen Beſuchen fertig. Er hörte kaum die vielen 
bedauernden Worte, die man ihm — ſie waren 
wirklich ernſt gemeint — wegen ſeines plötzlichen 
Scheidens ſagte, denn ſeine Gedanken weilten im 
Forſthauſe, wo im Augenblicke noch Niemand 
eine Ahnung von ſeiner Verſetzung hatte. 
miethete einen Wagen und fuhr nach 
Seine Stimmung war die denkbar ſchlechteſte. 
Seit beinahe acht Tagen hatte er nichts von 
Erneſtine gehört. 

Als der Wagen vor dem Forſthauſe hielt, 
dunkelte es bereits. 
ſeiner Stimmung, es war trübe; ein feiner Sprüh⸗ 
regen wuſch den letzten Schnee von den Bäumen 
und verwandelte die Fahrſtraße in einen grauen, 
ſchlammigen Brei mit unzähligen kleinen ſchmutzi⸗ 


und eine zweideutige Rolle in dieſem Mordprozeß gen Waſſertümpeln. 


—— ———— TWWʃ ü .. — —— — — — mn 


das bei dem Erſcheinen des Aſſeſſors immer 
freundlich grinſende „Fichen“, ſo nannte Hart 
das Mädchen, anweſend. - . 

„Fräulein Erneſtine iſt zum Beſuch bei einer 
Freundin im Dorfe,“ lautete die Antwort Fichens. 

Thies’ Stimmung ſtreifte beinahe die Grenze 
der Verzweiflung. Hatte ſich denn Alles gegen 
ihn verſchworen? Er trat bei Hart ein und ent⸗ 
ſchuldigte ihm gegenüber ſein gegen die Verab⸗ 
redung verſtoßendes Erſcheinen mit der plötzlichen 
Verſetzung. „Ich kann nicht, ohne Abſchied von 
Ihrem Hauſe genommen zu haben, ſcheiden,“ 
ſagte er tief niedergedrückt. 

Hart bot ihm freundlich die Hand. 

„Ihre Verſetzung überraſcht mich nicht, mein 
lieber Herr Aſſeſſor, ſie iſt die ganz natürliche 
Folge der hier ſich herausgebildeten Verhältniſſe. 
Mag die Verſetzung nun auf die Initiative Ihrer 
Behörde erfolgt, oder dem Wunſche Ihres Va⸗ 
ters zuzuſchreiben ſein, in dem Falle beweiſt 
ſie, daß ich Recht hatte mit meiner Anſicht über 
das Urtheil der Ihnen näherſtehenden Menſchen. 
Ich kann Ihnen jetzt nur dringend rathen, meine 
Tochter zu vergeſſen und den Kampf mit den 
Anſchauungen Ihrer Eltern und dem Vorurtheil 
Ihrer Geſellſchaftskreiſe als nutzlos aufzugeben. 
Es iſt jetzt gerade noch Zeit für Sie und mein 
Kind. Ein im Entſtehen begriffenes Feuer löſcht 
man leichter, als eine bereits ſtark entwickelte 
Gluth.“ Bei ſich dachte er: „Ein Glück, daß 
Erneſtine abweſend iſt.“ 

Thies holte Athem. „Wollte ich ſo handeln, 
wie Sie mir rathen, dann müßte ich mich ſelbſt 
verachten. Ich weiß, daß mich Erneſtine liebt; 
was würde ſie von mir denken, wollte ich mich 
gleich beim erſten Auftreten eines Hinderniſſes 
feige zurückziehen? Nein, Herr Hart, ich kann 
Ihren Rath nicht befolgen und ſollte ich auch in 
dem Kampfe für meine Liebe, für mein Recht, 
das Recht des Mannes, ſein Schickſal ſelbſt zu 


beſtimmen, unterliegen und zu Grunde gehen. 


gelegenen kleinen Flecken ausſprach, 


Man 


Da der Aſſeſſor ſchon am nächſten Morgen zu 


Thies zog gleich nach Tiſch mit 


Er 
Eichrode. 


Das Wetter paßte ganz zu 


Taunusstr. 3. Taunusstr. 3. 


Wiesbaden 
„Hotel Alleesaal“ 


in günstigster, feinster Lage, gegenüber dem Kochbrunnen, ganz 
nahe dem Kurhaus und Theater, Vorzüglich eingerichtetes Haus mit Zimmern in 
allen Preislagen. Bei längerem Aufenthalt vortheilhafte Arrangements. 

H. W. Klinzner, neuer Inhaber, 
Telephon 687. bisher Restaurateur im Casino. 


Zeugnisse, 


Hiermit theile Ihnen mit, dass die 
von Ihnen empfohlenen Sodener 
Mineral-Pastillen sich in der That 
bewähren, Nicht nur, dass 
dieselben Affectionen des 


Kehlkopfs etc. lindern 
und heben, wirken sie 
auch auf den 
Verdauungsprozess 
wöhlthnend ein und 
ste gern so das allge- 
meine Wohlbefinden. 
Fritz Sch., 


Schauspieler in W. 


— — 


Ernst Hotop, 3 
= ## Berlin W., Marburgerstr. 3. 
fen für Ziegel und Kalk. 

Ziegelmaschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


PREISEN 
N 


HI 
2 ＋ 2 2 


X |) 


Rim 


Prospekte kostenfrei. 


— — 


‚Hof-Pianoforte-Fabrik LEN 
N 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


Hof-Lieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 


80 Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 
per Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 
* Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 


Spezialität: Wolkenhauer’s Lehrer- Instrumente. 
Königlich Preussische Staatsmedaillen für gewerbliche Leistungen, 
Ehrendiplome, 15 goldene und silberne Medaillen und Ehrenpreise, 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken 
ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem überein- 
stimmenden Urteil musikaliscker Autoritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschock, d' Albert u. a, 
einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und den Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und 
Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, was bis jetzt 
bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte und Fehlerfreiheit derselben 

eine gesetzlich bindende Garantie von 280 Jahren 
übernimmt. 


Monatliche Theilzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt, 


Frachtfreie Lieferung. Probesendung. 
Export nach allen Welttheilen. 
Abbildungen und Preisverzeichniss kostenlos. 


Bedingung: d E nieht eiae befriediet. 


Nur die Marke „Pfeilrin 


* 
gibt Gewähr für die Aechtheit des 


Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


Man verlange nur 
„Pfeilring“ Lanolin- Cream 
und weise. Nachahmungen zurück. 


7 
15 


Im Forſthauſe waren nur der Förſter und] Aber das werde ich nichk! Meine Waffen in 


dieſem Kampfe ſind keine unlautere, und das Be⸗ 
wußtſein, daß das, was Gott in das Herz des 
Menſchen gelegt hat, nur gut und edel und hoch 
erhaben über kleinliches menſchliches Denken ſein 
kann, ſoll mich nicht erlahmen laſſen, ſondern 
ſtärken und zum endlichen Ziele führen. Ich 
ſcheide heute von hier und ich weiß nicht, wann 
ich den Fuß wieder in dieſes mir lieb gewordene 
Heim ſetzen werde, aber das weiß ich beſtimmt, 
We läßt Gott mich geſund, wiederkommen 
werde.“ 

Bewegt ſtreckte er dem alten Forſtmanne die 
Hand hin. „Leben Sie wohl, Herr Hart! Grüßen 
Sie meine Erneſtine und ſagen Sie ihr, ſie 
möge meiner Liebe, meinem redlichen Willen auch 
ferner vertrauen!“ 

Hart verſprach, den Gruß auszurichten; alles 
andere überlaſſe er der Zeit und ihrem ver⸗ 
ſöhnenden und beruhigenden Einfluß auf die 
Menſchen. 


18. Kapitel. 


Der eiſig⸗ſtarre Winter iſt den lauen Frühlings⸗ 
winden gewichen. Wie draußen in der Natur 
das Sproſſen und Blühen, das Jauchzen und 
Jubiliren der heimkehrenden Sänger in Feld und 
Wald hoffen läßt, daß das keimende Saatkorn, 
befreit von der kalten, ſtarren Hülle, einſt auf⸗ 
blühen und reiche Früchte tragen möge, ſo läßt 
der Lenz auch die don Sorge und Kummer be⸗ 
drückten Herzen der Menſchen hoffnungsfreudiger 
aufblicken und mit neuem Muth ſich rüſten. Der 
Frühling iſt wirklich ein Zauberer. Das bewies 
er an dem ſchlanken jungen Mädchen, das noch 
vor wenigen Wochen mit bleichen Wangen und 
matten Augen, eingehüllt in ein großes Tuch, 
am Fenſter ſaß und zu dem trüben Winter⸗ 
himmel hinaufblickte, der ſich über den großen, 
kahlen, ſchmuckloſen Stiftsgarten wölbte und dem 


heute, im hellen Maienſonnenſchein inmitten 


Birkenallee 27 „Zur schuemme“ an der Pölitzerſtraße. 
½¼ L. h. h. 10 Pfg. Bierausschank. 0 L. h. b. 10 Pre. 


vlühender Obſtbäume und knoſpender Blüthen 
bereits ein liebliches, zartes Roth die Wangen 
färbt und deſſen Augen von freudiger Schaffens⸗ 
luſt leuchten. „Nun muß ſich alles, alles wen⸗ 
den,“ ſummt es bei ſeiner Arbeit und hört gar 
nicht, daß ſchon einigemale ſein Name gerufen 
wurde. 

„Jetzt iſt es aber genug, Schweſter Anna, 
Das lange Arbeiten mit Spaten und Rechen er⸗ 
müdet zu ſehr. Sie müſſen ſich immer noch 
ſchonen, die Krankheit hat Ihren Körper arg ge⸗ 
ſchwächt, ruft eine ältliche Dame, die Oberin des 
Charlottenſtiftes in L. zu dem jungen Mädchen 
hinüber, das ſich abſeits vom Hauptwege mit der 
Herſtellung von Blumen⸗Beeten beſchäftigt. 

An ſtrikten Gehorſam gewöhnt, hält die junge 
Novize mit der Arbeit ein und richtet ſich auf. 
Ihre Wangen glühen unter der ſchwarzweißen 
Haube und mit dem blonden, auf die Stirn herab⸗ 
gefallenen Haar ſpielt der linde Wind. 

„O ich glaube, ich könnte noch ein paar Stun⸗ 
den arbeiten, ſo wohl thut mir die Luft und 
die Bewegung hier draußen im Garten,“ ant⸗ 
wortet ſie. 

„Die Oberin betrachtet das hübſche, fleißige 
Mädchen mit wohlwollendem Intereſſe. 

„Ja, Sie haben ſich auffallend ſchnell wieder 
erholt von der ſchweren Krankheit, die unſer Stift 
dieſen Winter heimſuchte und uns zwei liebe 
Schweſtern raubte. Ich bin wirklich recht froh, 
daß Sie wieder geſund geworden ſind, ich machte 
mir im Stillen oft Vorwürfe, daß ich Sie die 
vielen Nachtwachen bei den Typhuskranken hatte 
verrichten laſſen, denn nur dieſen anſtrengenden 
Nachtwachen war Ihre Erkrankung zuzuſchreiben.“ 

„Es hat mir aber gar nichts geſchadet, im 
Gegentheil, durch die Krankheit ſcheinen alle ſchlech⸗ 
ten Säfte in meinem Körper ausgeſchieden zu 
ſein, ich fühle mich heute leichter und kräftiger 


als früher. 
5 (Fortſetzung folgt.) 


General- Vertretung für Pommern 


8⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche die Lebens⸗ und Volksverſicherung 
wird gutes Einkommen garantirt und werden außerdem Bureautoſten 
und Inſpektorengehälter von der Geſellſchaft getragen. 

= Kautionsfähige Herren, die ſelbſt acquiſitoriſch 
nachweiſen können, belieben Offerten sub 8. IL. 686 


iſt von alter, gut eingeführter Leben 
betreibt, per bald zu vergeben. Es 


Berlin, Leipzigerſtr. 48, einzureichen. 


3 
Reizende 


Ismarck- & 8 


Briefbeschwerer 


sind soeben eingetroffen. 


N. bf nan 


9 
v 
Kohlmarkt 10, 


& 
4 Lindenstrasse B. 9 
8 4 

4 2002 


Kanarienhähne, 
tieftourenxeich, u Stck. 5 %, ſowie Weib- 
en A zu verkaufen. Verſandt 
nach außerhalb unter Garantie für Werth 

und lebende Ankunft per Nachnahme. 

Otto Freyer, Stettin, Bellevueſtr. 34, II. 


J apanische 
Papier-Servietten 


ſehr zäh und feſt für Reſtau rationen 
zum Krebſe effen ꝛc., per Hundert . 1,00, 
1,25 und 1,50, empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl s 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 
T 


Soto Nele arne &, 


. 
’ 
1 
. 


Langebrückſtraße 4, D 
empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie: 


Nickel⸗ Uhren . von / 5,50 an. 
Silb. Remontoir⸗Uhren . l 
Silb. Ancre⸗ „ „ d, 
Silb. Dam.⸗Remont.⸗Uhren „ „ 13,.— „ 
Gold. Herren: „ Mae „ „ EM 
Gold. Damen: E 

Ein vorzügl. Grudeofen wegen Mangel an Raum 


zu verkaufen Grabow, Langeſtr. 45, p. r. 
1 Ladeneinrichtung iſt zu verkaufen 
Grünhof, Heinrichſtr. 15 im Laden. 


Für Sattler. 


Ein Poſten reiner Schweinewolle hat billig abzugeben 
II. Skollin, Grabow, Breiteſtr. 34. 


Für Goldarbeiter. ate 

Anthracit- Braun- und 

Steinkohlen, ſowie beſte 
Briquettes 


offerire und liefere bei Heinen und großen Quantitäten 
bis ins Haus. 


— 


Für unſer Waaren⸗ u. Heringsgeſchäft en gros 
ſuchen zum 1. 10. 98 einen Lehrling mit der Berech⸗ 
tigung z. einj.⸗freiw. Dienſt. 

Dittmar & Peters. 


Lehrling für hieſiges großes kaufmänniſches 
Comtoir bald geſucht. Auch Bewerber, die ſchon eine 
Lehrlings⸗, oder Schreiberthätigkeit ausübten, können 
ſich melden. Stenographen bevorzugt. Bewerbungen 
mit Abſchrift letzter * und etwaiger Frage er 
Zeugniſſe unter L.. in der Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3. de 


thätig ſein wollen und Erfolge aus beſſeren Kreiſen 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 


1 Sattlergeſellen auf Schulmappen verlangt 
G. Hoffmann, Mönchenſtr. 8, H. 1 Tr. 
Einen Lehrling für die ff. Herrenſchneiderei gegen 
Koſtgeld verlangt ſofort 
C. Lehmann, Eliſabethſtr. 21, p. l, Eg. Berlinerthor. 


Eine Dame, 


welche nach mündlicher Aufgabe ſelbſtſtändig zu korre⸗ f 
ſpondiren im Stande iſt, findet dauernde Stellung 
in der Expedition 


Meldungen unter Dr. G. 27 
dieſes Blattes erbeten. 


Bilder⸗Rahmen⸗Fabrik 


(mit electr. Betrieb) 


Gustav Glowatsch, 
Mönchenſtr. Nr. 11, gegenüber dem Noß markt, 
empſiehlt ſich 
zur Einrahmun ſämtlicher Bilderarten 

zu den billigſten Preiſen. 
1 ir kann jeder M. 250,00 
Sehr leicht br. Mon. berb benen d. d. 
Verk. v. Cigarr. a. Gaſtw. u. Priv. f. e. I. Ham⸗ 


burg. F. Adr. u. D. 1387 a. H. Eisler, Hamburg. 
Gummiſchuhe reparirt ſeit 1848 in 


Stettin, Stiefel und 
Schuhe erweicht, reparirt ſolide mit eigener Hand 
C. Hoffmann, Schuhmachmſtr., Falkenwalderſtr. 18. 


Sekretärſtelle 


für penſionirte Beamte. 

Ein hieſiger Verein will vom 1. Oktober ab einen 
Vereinsſekretär anſtellen. Derſelbe muß im Stande 
ſein, nach Anleitung ſelbſtſtändig Schriftſtücke abfaſſen 
zu können. Stenuographie erwünſcht. Meldungen ſind 
unter Chiffre L. I. St. 34 mit Augabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche in der Expedition dieſes Blattes ab⸗ 
e — 

Eine Pianino zu miethen gewünſcht. Adr. mit 
Preisangabe unt. sub L. W. i d. Exp. d. Bl., Kirchpl. 3. 


Waselewsky’s Variete 
Stern- Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Große Sperinlitäten- Vorftellung. 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 N. 


Centralhallen-Theater. 


Heute vorletztes Auftreten des derzeitigen Ensemble. 


Nichtrauch⸗Abend 
und 
Beneſiz⸗Vorſtellung 


für den beliebten 
Humoriſt Jean Bayer. 
Jean Bayer tritt am heutigen Abend ausnahms⸗ 
weiſe 2 mal auf und wird ſeine beliebteſten 


und humor vollſten Couplets zum Vortrag bringen 
8 erner Auftreten des geſamten 


* ” 
großartigen Künſtlerperſonals. 
Anfang 8 Uhr. Bons giltig. 
Centralhallen-Tun ne. 
e Großes Freikonzert ax 
bis 12 Uhr. 
Morgen Freitag unwiderruflich 


S letztes Auftreten E 
des derzeitigen Künſtlerperſonals. 


Stadttheater. 


Donnerſtag, Abends 7½ Uhr, Serie II: f 
Novität ! Im 75 — % Nopttät! 
Freitag: Die Zauberflöte. 


as 


Bellevue Theater. 
Somerfa: } Der wilde Reutlingen. 


Bons giltig. 


„ee: } Der wilde Reutlingen. 
Sonnabend: III. Klaſſiker⸗Vorſtellung. 
Kl. Preiſe inna von Barnhelm, 


In Vorbereitung: Wallenſtein⸗Trilogie. 


Concordia - Theater- 


v Halteitelle der elektriſchen Straßenbahn. uw 
Donnerftag, den 29, September, Abends 8 Uhr: 
ger Specialitäten⸗Vorſtellung. ik 
Ber Nach der Vorſtellung: Ne t⸗Ball. u 
Morgen Sreitag: Große Abſch eds Vorſtellung 
Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. 
Sonnabend, den 1. Oktober: Neues Enſemble, 8 Debüts 
Alles Nähere ſiehe Anſchlag⸗Säulen. 


Volkstheater, „Reichsadler“. 


Dreyfus. 
Billets im Vorverkauf: 50, 40, 30 Ab. 


